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Mit 16.000 Exemplaren die auflagenstärkste Wochenzeitung für Wuppertal-Cronenberg und die obere Südstadt.

Wir bringen Farbe 
in die Stadt !!! 
 (bzw. ins Dorf)

Wuppertal Cronenberg
Tel.: 0202 2472844

www.steinmeier-malerfachbetrieb.de

Steinmeier Malerfachbetrieb

Wer nichts weiß
macht’s Weiß!!!

• Dach-, Fassaden-, und Klempnerarbeiten
• Balkon- und Terrassensanierung
• Wärmedämmtechnik 
• Dachbegrünung
• Schieferarbeiten 
• Solartechnik 

• Energieberatung / Energieausweis
• Reparaturnotdienst 
Tel. 0202 - 976 55 40 • Fax 0202 - 976 55 41
Küllenhahner Straße 242 • 42349 Wuppertal
w w w . h u e t t e m a n n - b e d a c h u n g e n . d e

Frank Hüttemann Bedachungen
Ihr Meisterbetrieb für Dach, Wand und Solartechnik

Wir helfen bei:Planung
ZuschüssenFörderungen

SCHREINEREI
Rainer Mucha
MEISTERBETRIEB

(
0171-

21 62 064

Schreiner mit Ideen

Tel.: 0202/74 01 02

www.schraenke-nach-mass-steinberg.de

Wir verkaufen Ihre Immobilie!

Kostenfreie Bewertung und 
professionelle Vermarktung 

Ihrer Immobilie
Seit 40 Jahren Ihr 

Immobilienmakler für Wuppertal
Telefon: (0202) 450145

info@hesa-immobilien.de

Eine Firma der
Vogel Unternehmensgruppe

Kniprodestr. 23
42369 Wuppertal

Tel.: 02 02/66 06 07
Mobil: 0152/53 77 56 26

baupartner@vogel-wuppertal.de
www.vogel-wuppertal.de

Alle Modernisierungs- 
und Bauleistungen - 
alles aus einer Hand:

s Bodenbeläge u. Malerarbeiten

s Trockenbau- u. Fliesenarbeiten

s Elektro- u. Sanitärinstallation

s komplette Gebäudesanierung

s Schlüsselfertiger Neubau

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für Ihr
Festpreisangebot!

Bestens beraten !

Das Viessmann Info-Mobil bringt aktuelle Heiztechnik zum 
Anfassen. Individuelle Beratung und unverbindliche Infor-
mation direkt vor Ort. Wir freuen uns auf Sie.

Beratung  • Planung  •  Ausführung

Schwabhausenfeld 12 
42349 Wuppertal

Tel.: 47 50 44 
Fax: 4 78 01 89

info@herzberger-shk.de
www.herzberger-shk.de

Wir beraten Sie bei 
einer Bratwurst rund um

Ihre neue Heizung.

Über eine Spende an
das Kinderhospiz 

würden wir uns freuen.

Freitag, 27. April,
von 10 - 16 Uhr

Samstag, 28. April,
von 10 - 15 Uhr

Hauptstr. 88  in
W.-Cronenberg

www.poschen-giebel.de WUPPERTAL (0202) 25 00 25*
*kostenlose Anrufweiterleitung zum Firmensitz in Haan

hairlich
Termine nach Vereinbarung  www.friseursalon-hairlich.de

% 0163 973 29 68

Frisieren bei Ihnen
zu Hause

Die Bezirksvertretung (BV) Cronenberg setzte Mitt-
wochabend ein Signal, das deutlicher nicht ausfallen
konnte: Einstimmig votierte sie für die Anträge des
Cronenberger Heimat- und Bürgervereins (CHBV) und
der Initiative „Cronenberg will mehr! – Du auch?“.
Annähernd übereinstimmend fordern beide eine Akti-
vierung der seit 15 Jahren verstaubenden Pläne zur
Ortskernplanung.

So sollen im Hinblick auf die geplanten Fahrbahn-Er-
neuerungen der Hauptstraße und der Lindenallee
zum Beispiel die Gelegenheiten genutzt werden, ei-
nen Ring-Verkehr in der Ortsmitte zu erproben und
die Aufenthaltsqualität entlang der Einkaufsmeile
Hauptstraße zu erhöhen. „Es ist seit 40 Jahren nichts
passiert“, unterstrich CHBV-Chef Rolf Tesche die Not-
wendigkeit zum Handeln: Es könne nicht sein, dass die
Stadt nun nur eine neue „Schwarzdecke“ aufbringe –
„dann haben wir weitere 30 Jahre das Gleiche“, for-

derte Tesche Veränderungen im Dorf.
„Das Fenster der Möglichkeiten ist da“, stimmte SPD-

Bezirksvertreter Oliver Wagner dem Antrag zu („Das
sollten wir nutzen“), und auch CDU-Fraktionssprecher
Günter Groß betonte, dass einiges in Cronenberg ge-
tan werden müsse: „Wir befürworten den Antrag.“
Nach dem eindeutigen Votum des Stadtteilparlaments
sind nun die Cronenberger gefragt: Montag und
Dienstag lädt „Cronenberg will mehr! – Du auch?“ zu
zwei Abenden in das Zentrum Emmaus ein. 

Jeweils ab 19 Uhr sind alle Interessierten an der
Hauptstraße 37 willkommen, ihre Ideen und Vorschlä-
ge für ein gutes Cronenberg von morgen einzubrin-
gen. Ob an einem Abend oder gar an beiden, ob zum
Thema Verkehr, Kinderspielplätze, Grünflächen, Fahr-
radverkehr oder, oder, oder – die Initiative „Cronen-
berg will mehr! – Du auch?“ freut sich über jeden En-
gagierten, der es ins Zentrum Emmaus schafft!

Cronenberg will mehr – und die BV auch!Liebe Leser

Also, durch den Unglücks-
Freitag sind Sie hoffent-
lich auch gut durchge-

kommen, der Dörper Kunst-
Samstag war ein Erfolg, die BV
zeigte Mittwochabend Cronen-
berger Flagge (mehr dazu
nebenan) – hoffnungsvoll stim-
mende Zeiten aktuell im Dorf!
Pech hatte indes ein Paketzu-

steller am Dienstag: Nachdem
er bei uns ein Päckchen für ei-
nen Nachbarn losgeworden
war, hastete er weiter – und
wurde zwei weitere Päckchen
los: Sie plumpsten ihm aus dem
Sprinter – dumm gelaufen!
Aber wir sind ja im Dorf:
Prompt kam ein Passant rein
und erläuterte das Missge-
schick – was nun?  Kein Pro-
blem, das eine Päckchen könne
er zustellen: Das sollte ja an je-
manden in seiner Straße ge-
hen – das passte! Das andere
wollten wir dann tags drauf
ausliefern, doch just da lief be-
sagter Paketbote wieder auf
und nahm es mit – wir haben
ihm hinterhergeschaut…
Prima, wie unkompliziert hilfs-

bereit es im Dorf zugeht – gern
gescheh’n, Amazon! Wenn Ih-
nen auch ein Paket vor die Fü-
ße purzeln sollte, bringen Sie es
also Montag- und/oder Diens-
tagabend einfach mit ins Zen-
trum Emmaus – da kommen
hoffentlich viele unkompliziert-
hilfsbereite Dörper, die es
ebenso in die Hand nehmen
wie der nette Mann vom
Dienstag. In diesem Sinne,
schönes Wochenende und bis
nächste Woche, Ihre 
zuversichtlich gestimmte 

Cronenberger Woche

LVR-Gelder für Manuelskotten
Der Förderverein Manuelskotten erhält vom Landschaftverband Rhein-
land (LVR) 18.000 Euro. Mit dem Zuschuss unterstützt der LVR das Vorha-
ben des Fördervereins, ein Kooperations-Netzwerk zu Schulen und ande-
ren Bildungsträgern in der Region aufzubauen sowie Angebote für
Schüler zu schaffen. Hierbei soll auch eine externe Fachkraft den Förder-
verein unterstützen. 

Der Kotten im Kaltenbachtal ist der letzte aktive Schleifkotten in Wup-
pertal und eine denkmalgeschützte Außenstelle des Historischen Zen-
trums der Stadt. Mit Hilfe des LVR entstand erst letztes Jahr eine Ausstel-
lung im Obergeschoss – insgesamt 22.000 Euro stellte der LVR hierfür zur
Verfügung.  Am kommenden Sonntag ist der Manuelskotten im Rahmen
des Fahrtages der Bergischen Museumsbahnen von 10.30 bis 17 Uhr zur
Besichtigung geöffnet. Mehr Infos unter www.manuelskotten.de.

Großer Wurf für die Retter?
Hat das Cronenberger Zentrum schon ab 2019 eine Rettungswache? Und
gelingt überdies ein zweiter großer Wurf: die Kombination aus einem
neuen Löschhaus für die Freiwillige Feuerwehr Cronenberg (FFC) sowie
einer neuen Turnhalle? Die Ausführungen von Wuppertals Feuerwehr-
Chef Ulrich Zander am Mittwochabend in der Bezirksvertretung (BV)
Cronenberg gaben Anlass zur Hoffnung.

Wie Zander berichtete, braucht die Feuerwehr Cronenberg dringend
ein neues Löschhaus: Das derzeitige Gebäude in der Kemmannstraße,
das historische Cronenberger Gaswerk, in dem die FFC seit fast 100 Jah-
ren ansässig ist, ist längst nicht mehr zeitgemäß. Weiteres Problem, das
für eine Verlagerung der FFC-Wache spricht: Die vorgeschrieben Ret-
tungszeiten von zehn Minuten können insbesondere bei Einsätzen in
Sudberg nicht eingehalten werden. Lesen Sie bitte weiter auf      Seite 3.

Einweihung schon
am 7. Juli Seite 3

Fernwärmetrasse:

Die „heiße Phase“
beginnt Seite 5

Baustellen:

Freikarten fürs
Schützenfest Seite 14

Gewinnen:

Heim-Play-Off für
die Löwen Seite 15

Rollhockey:



Quinton Ceasar „Das ist genau mein Ding…!“

Ev. Gemeinde Cronenberg. Re-
duzierung der Pfarrstellen, Verkauf
zweier Gemeindezentren, eines
Pfarrhauses, Umbau zweier Kir-
chen in ein Gemeindezentrum be-
ziehungsweise einen Kindergarten
– schmerzliche Schritte musste die
Evangelische Gemeinde Cronen-
berg in den vergangenen Jahren
gehen. Wie erst am vergangenen
Samstag das lebendige Treiben in
und um das Zentrum Emmaus be-
wies, waren das Schritte in die
richtige Richtung. Am Sonntag
kommt ein nächster Beweis hinzu:
Mit Quinton Ceasar wird ein neuer
Pfarrer in der evangelischen Ge-
meinde eingeführt.

Mit Pfarrer Thomas Hoppe, der

Neu-Pfarrerin Jutta Weigler sowie
Pfarrer Karl Abstiens verfügt die
Gemeinde nun über insgesamt 3,5
Pfarrstellen. Nach Jahren des „Ge-
sundschrumpfens“ ist die Geneh-
migung der neuen Pfarrstelle ganz
gegen den landläufigen Trend
auch ein Ausrufezeichen der Lan-
deskirche – und eine Würdigung
der gelungenen (Konsolidierungs-
)Anstrengungen der Cronenberger
Gemeinde. Diese Aufbruchsstim-
mung hat auch Quinton Ceasar ge-
reizt, sich um die Dörper Pfarrstel-
le zu bewerben.

„Die Ausschreibung der Gemein-
de hat mich angesprochen“, erläu-
tert der 33-jährige Theologe seine
Cronenberger „Ziehfaktoren“: Die

Offenheit an der Hauptstraße, dass
„Auf-dem-Weg-Sein“ der Ge-
meinde, dass sie ihre Zukunft und
die im Stadtteil aktiv mitgestalten
und dazu auch neue Wege be-
schreiten wolle, das habe ihn be-
eindruckt: „Dafür haben wir Theo-
logen studiert, dazu sind wir beru-
fen“, freut sich Quinton Ceasar da-
rauf, diesen Weg mitgestalten und
mitbeschreiten zu dürfen.

Seit Mitte März ist Quinton Cea-
sar mit seiner Ehefrau, die als Vi-
karin in der Gemeinde Gemarke-
Wupperfeld tätig ist, und den drei
Kindern in der Pfarrwohnung an
der Hauptstraße zu Hause. Ein ge-
naues Bild seiner neuen Heimat
hat er sich noch nicht machen kön-
nen, aber auch der Lange Kunst-
Samstag hat bei dem gebürtigen
Südafrikaner allerdings den Ein-
druck erweckt: In Cronenberg
geht’s ähnlich engagiert zu wie in
der Gemeinde. „Das war ein bun-
tes Treiben – hier wird nicht nur
gewohnt, hier ist auch viel los.“

Weiteres Beispiel ist für Quinton
Ceasar der letztwöchige Vorberei-
tungstreff für die beiden Visions-
Abende „Cronenberg will mehr! –
Du auch?“ Anfang nächster Woche
(mehr dazu auf der Seite 1). Dass
Menschen im Stadtteil etwas be-
wegen wollen, lasse ihn hoffen,
dass sich auch Cronenberg auf ei-

nen Weg begebe: „Bewegungs-
drang sollte man nachgeben, Be-
wegung hält fit“, unterstreicht der
neue Dörper Pfarrer: „Ich bin ge-
spannt, was das ,Mehr‘ sein
kann…“

Ob in der Gemeinde oder dem
Stadtteil – Quinton Ceasar ist je-
denfalls offen für solche Initiati-
ven. Neben der Kinder- und Ju-
gendarbeit werde nämlich „das
Rausgehen“ zu den Menschen und
Akteuren außerhalb der Gemeinde
einer seiner Schwerpunkte sein.
„Fresh X“ wird „neudeutsch“ die-
se Form von Gemeindearbeit ge-
nannt, die sich mit neuen Formen
von Kirche für Menschen außer-
halb der Gemeinde öffnen und der
sich Quinton Ceasar widmen
möchte. Soll heißen: Es geht run-
ter von der Kanzel, raus zu den
Menschen und rein ins Leben, er-
läutert Quinton Ceasar.

Das kann die Kneipe sein, Feste
wie der Lange Kunst-Samstag
oder auch Initiativen wie „Nach-
haltig in Cronenberg“. „Das endet
nicht im Gottesdienst“, bekräftigt
der Cronenberger Pfarrer, dass er
sich umsehen und hinhören wolle
– und zwar „überall, wo Gemein-
schaft gefeiert wird“: „Das ist ge-
nau mein Ding“, so Quinton Cea-
sar – auf dass er „sein Ding“ ma-
chen kann…

Quinton Ceasar wird am kommenden Sonntag im Rahmen eines Festgot-
tesdienstes mit Pfarrer Johannes Schimanowski in sein Amt eingeführt.
Beginn ist um 14 Uhr in der Reformierten Kirche an der Solinger Straße.
Im Anschluss lädt die Gemeinde zu einem Empfang ins Zentrum Emmaus
an der Hauptstraße 39 ein. 

Der neue Cronenberger Pfarrer stammt aus dem südafrikanischen Städt-
chen Saron, etwa 130 Kilometer von Kapstadt entfernt. Während des The-
ologie-Studiums in Stellenbosch lernte er seine spätere Ehefrau Eva Chri-
stina kennen, der Liebe wegen ging er 2007 nach Deutschland. Hier
schloss Ceasar zunächst an der Humboldt-Universität in Berlin sein Ma-
ster-Studium der Theologie ab, bevor er seinen Probedienst in Oberhau-
sen versah. In den letzten anderthalb Jahren war Quinton Cesar als Pfar-
rer in Hiesfeld im Kirchenkreis Dinslaken tätig. Nach seinem Wechsel von
Südafrika nach Deutschland habe ihn zunächst besonders die deutsche
Gemütlichkeit und der Weihnachtsglanz beeindruckt, kulinarisch sei er
von der Rostbratwurst „gefangen“: „Nur davon habe ich mich in den er-
sten drei Wochen ernährt“, lacht der neue Cronenberger Pfarrer – da
wird er sicher auch im Dorf auf seine Kosten kommen. Unsere Empfeh-
lung: Die Feuerwehrwurst auf dem FFC-Fest am 2. Juni!

Einführung & Persönliches

Wird am Sonntag feierlich in der Reformierten Kirche (Hinter-
grund) eingeführt: Cronenbergs neuer Pfarrer Quinton Ceasar.

Ev. Gemeinde Cronenberg Neuer Pfarrer
wird am Sonntag in sein Amt eingeführt /
Ceasar möchte auch das Miteinander 
mit Menschen und Initiativen 
außerhalb der Gemeinde suchen.

Ausstellung
„Art Morbide“

Christuskirche. Eine Ausstellung
in der „Galerie im Turm“ widmet
sich ab dem heutigen Freitag, 20.
April, Werken von Detlef Hinz,
Claus-Dieter Meier, Udo Staß-
mann und Fitz Zander vom Foto-
forum Wuppertal. Die Schau unter
dem Titel „Art Morbide“ zeigt Fo-
tos von sogenannten „Lost Pla-
ces“, verlassenen Gebäuden. Die
Bilder sind bis zum 9. Mai mitt-
wochs von 19 bis 21 Uhr zu sehen.

Anmelden für
Whiskytasting

Christuskirche. Das 19. Christus-
kirchen-Whiskytasting findet am
12. und 13. Oktober, jeweils ab 19
Uhr, statt und steht unter der Über-
schrift „Signatory unchillfiltered“.
Insgesamt werden sechs verschie-
dene Whiskys im Gemeindezen-
trum am Unterer Grifflenberg 65
in der Südstadt verkostet – dazu
gibt es zwischendurch einen Ein-
topf mit schottischem Einschlag.

Letzte Anmeldungen sind even-
tuell noch per E-Mail an whisky-
t a s t i n g @ e v a n g e l i s c h -
suedstadt.de möglich. 

Veränderungen
im Handel

Ev. Gemeinde Cronenberg. Wie
sich der Handel in Zeiten des In-
ternets verändert, das wird nächs-
ten Freitag, 27. April, Eberhard
Schneider beim „Männertreff“ im
Netzwerk der Evangelischen Kir-
chengemeinde Cronenberg aufzei-
gen. Die Diskussionsrunde beginnt
wie immer um 17 Uhr im Zentrum
Emmaus an der Hauptstraße 39.
Alle an diesem Thema interessier-
ten Männer sind eingeladen.

Fahrt zum 
Katholikentag

Wuppertal. Das Stadtdekanat der
Katholischen Frauengemeinschaft
Deutschlands (kfd) veranstaltet am
12. Mai eine Busfahrt zum Katho-
likentag in Münster. Besonderer
Höhepunkt wird der ökumenische
Frauengottesdienst auf dem Dom-
platz sein. 

Informationen und Anmeldungen
sind beim Leitungsteam des kfd-
Stadtdekanats Wuppertal per Mail
an ce.kfd.w@gmx.de möglich.

Wohnen, wenn
man älter ist...

Cronenberg. In der Themenreihe
„(All)Täglich fair – das geht mich
an“ der Evangelischen Kirchenge-
meinde Cronenberg und der Ka-
tholischen Gemeinde Hl. Ewalde,
geht es am Donnerstag, 3. Mai, um
18 Uhr im Zentrum Emmaus rund
um das Zukunfts-Thema „Wunsch-
(t)räume – so will ich wohnen und
leben, wenn ich älter bin“. Die
Teilnahme ist kostenfrei, eine An-
meldung nicht erforderlich.

Pfingst-Bild 
gestalten

Hl. Ewalde. Unter der Überschrift
„Pfingsten gestalten“ lädt die Ka-
tholische Gemeinde Hl. Ewalde
am morgigen Samstag von 10 bis
18 Uhr zu einer neuerlichen Mal-
aktion ein. Gemeinsam soll im
kleinen Pfarrsaal an der Hauptstra-
ße 96 ein Pfingst-Bild zum „Heili-
gen Geist“ geschaffen werden.
Wer Interesse hat, kann einfach
vorbeischauen, es sind keine Vor-
kenntnisse erforderlich.

Zukunft der Hl. Ewalde
Hl. Ewalde. Um Ideen zu sam-
meln und sich über die Zukunft
der Gemeinde auszutauschen, lädt
der Gemeinderat der Katholischen
Kirchengemeinde Hl. Ewalde am
Mittwoch, 25. April, zu einem of-

fenen Gesprächsabend „Gemein-
deleben“ ein. Die Veranstaltung
beginnt um 19 Uhr im kleinen
Pfarrsaal an der Hauptstraße 96.
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 29.04..,So . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Ceasar. Pfr,Refomierte Kirche
 22.04..,So. . . . . . . . . . . . Ceasar.r,Reformierte Kirche
 22.04..,So. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .eam Schmidt +TDiak.

onfis Korstellung d.V,Reformierte Kirche

Einführung Pfr

Weitere Infos und Termine unter www.evangelisch-cronenbe

Hahnerberg-Apotheke, Inh. Meike Roßberg
Cronenberger Straße 347, 42349 Wuppertal
Telefon: (02 02) 40 10 50, Telefax: (02 02) 40 25 80

Schwere Beine?
Venen-Mess-Aktion 
vom 23.04. bis 27.04.2018
Schutzgebühr 5,00 Euro
Anmeldung unter 0202-401050 oder
info@hahnerberg-apotheke.de

Manfred Osper
† 11.03.2018

Wir sehen dein Lachen,
wir hören deine Stimme,
wir blicken auf eine schöne Zeit zurück.
Du bist nicht mehr da,
doch in unseren Herzen wirst du immer sein.

Danke…
für ein stilles Gebet,
für eine stumme Umarmung,
für das tröstende Wort,
gesprochen oder geschrieben,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für Blumen, Kränze und Geldgeschenke.

Heidemarie Osper
und Angehörig

Wuppertal, im April 2018

(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 21.04. Bären-Apotheke, Alleestr. 94, Remscheid ✆ (02191) 2 23 24
So. 22.04. Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 347 ✆ 40 10 50
Mo. 23.04. Delphin-Apotheke, Tannenberger Str. 58, Elberfeld ✆ 42 96 799-0
Di. 24.04. Honsberger Apotheke, Honsberger Str. 29, RS ✆ (02191) 34 93 16
Mi. 25.04. Dorper Apotheke, Hauptstr. 12, Cronenberg ✆ 47 03 30
Do. 26.04. Elch-Apotheke, Erbschlöer Str. 12-14, Ronsdorf ✆ 46 15 56
Fr. 27.04. Hirsch-Apotheke, Kipdorf 66, Elberfeld ✆ 44 62 16

Ärztlicher Notdienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst: 7 99 94 90

Notdienste:

(Beginn und Ende jeweils 9.00 Uhr)
Sa. 21.04. Bären-Apotheke, Alleestr. 94, Remscheid ✆ (02191) 2 23 24
So. 22.04. Hahnerberg-Apotheke, Cronenberger Str. 347 ✆ 40 10 50
Mo. 23.04. Delphin-Apotheke, Tannenberger Str. 58, Elberfeld ✆ 42 96 799-0
Di. 24.04. Honsberger Apotheke, Honsberger Str. 29, RS ✆ (02191) 34 93 16
Mi. 25.04. Dorper Apotheke, Hauptstr. 12, Cronenberg ✆ 47 03 30
Do. 26.04. Elch-Apotheke, Erbschlöer Str. 12-14, Ronsdorf ✆ 46 15 56
Fr. 27.04. Hirsch-Apotheke, Kipdorf 66, Elberfeld ✆ 44 62 16

Ärztlicher Notdienst: 116 117
Zahnärztlicher Notdienst: 0180/598 67 00
Tierärztlicher Notdienst: 7 99 94 90

Notdienste:

Die

Küche

Kohlfurther Brücke 59 
42349 Wuppertal

Tel.: 47 07 55

Neue 
Öffnungszeiten
Di., Mi.,  Sa. 11 - 14 Uhr
und So. 11.00 - 16 Uhr

(durchgehend)
Mit hausgemachtem Kuchen.
Mo., Do. & Freitag Ruhetag

www.die-kueche-alles-hausgemacht.de
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Fernwärmetrasse Dürrweg am 7. Mai wieder
frei, Trassen-Einweihung am 7. Juli
Cronenberg/Südstadt. Mit einem
Volumen von 40 Millionen Euro
dürfte die Fernwärmetrasse Süd-
West aktuell eine der teuersten
Baustellen in der Stadt sein. Wäh-
rend sich anderswo Großprojekt
um Jahre verschieben, scheint
Wuppertal zumindest in Sachen
Großbaustellen ein gutes Pflaster
zu sein.

Nachdem bereits die B7-Sper-
rung am Döpperberg punktgenau
wieder aufgehoben werden konn-
te, wird die Fernwärmetrasse nicht
nur pünktlich fertig. Das Millio-
nen-Projekt von Wuppertaler
Stadtwerke (WSW) und Abfall-
wirtschaftgesellschaft (AWG)
wird sogar eher eingeweiht: Am 7.
Juli, so erfuhr die CW, soll die 3,2
Kilometer lange Pipeline von der
Korzert zum Heizkraftwerk Elber-

feld offiziell freigegeben werden,
und zwar mit Startschüssen auf
Korzert und am Heizkraftwerk El-
berfeld, das ja geschlossen wird.
Nachdem im Juli 2016 der offiziel-
le Spatenstich gesetzt wurde, wird
die Trasse damit ein Vierteljahr
eher fertig!

Im Bereich Friedrichsberg/Cleef-
kothen sowie auf Küllenhahn
kommt sogar noch eher Freude
auf: Die Langzeit-Sperrung des
Dürrwegs wird am 7. Mai aufge-
hoben. Die Straße ist dann für den
Verkehr frei, sodass auch die Bus-
linie 613 wieder wie gewohnt über
die Ravensberger Straße fahren

kann. Der Dürrweg war seit Mitte
April letzten Jahres im Zuge des
Baus der Fernwärmetrasse Süd-
West in zwei Teilabschnitten ge-
sperrt. Anwohner müssen daher
aktuell einen Umweg über die
Cronenberger Straße fahren. Die
Buslinie 613 ist derweil zwischen
den Haltestellen „Klever Platz“
und „Schulzentrum Süd“ über die
Cronenberger Straße umgeleitet.
Vom Klever Platz verkehrt ein
Pendelbus zum Cleefkothen.

Die ursprünglichen Planungen
sahen vor, dass die Dürrweg-Sper-
rung bereits im November 2017
wieder aufgehoben werden sollte.

Unter anderem weil der Bau eines
Nahwärmenetzes im Bereich
Friedrichsallee/Steubenstraße zu-
sätzlich ausgeschrieben werden
musste, verzögerten sich die Ar-
beiten um rund ein halbes Jahr. 

Am kommenden Dienstag, 24.
April, laden die Wuppertaler
Stadtwerke ein weiteres Mal zu
einem Anwohner-Abend ein: Ab
18 Uhr werden WSW-Vertreter im
Vereinslokal des Kleingartenver-
eins „In den Stöcken“ am Dürr-
weg 31 über den aktuellen Sach-
stand bei der 40-Millionen-Trasse,
aber auch dem Nahwärmenetz in-
formieren. Interessierte sind zu
dem Info-Abend herzlich will-
kommen. Mehr Infos zur Trasse
unterder Adresse    www.wsw-
o n l i n e . d e / w s w - e n e r g i e -
wasser/fernwaerme/.

Info-Abend

Rettungswache in der Lindenallee
und FFC-Wache am Lenzhaus?
Feuerwehr-Pläne Neben einer Rettungswache und einem neuen
FFC-Löschhaus  könnte es in einem sogar eine Turnhalle geben

Cronenberg. Der „große Feuer-
wehr-Wurf“, den Feuerwehr-Chef
Ulrich Zander in der Bezirksver-
tretung (BV) Cronenberg skizzier-
te, ist dringend erforderlich: Gera-
dezu zupass kommt dabei, dass
das historische FFC-Löschhaus in
der Kemmannstraße aus allen
Nähten platzt: Die Feuerwehr-
Fahrzeuge passen gerade noch mit
eingeklappten Seitenspiegeln in
die Fahrzeughalle rein, die Keller-
räume müssen abgestützt werden,
weil sie sonst nicht das Gewicht
tragen würden, für neuere Fahr-
zeuge ist die Halle ohnehin zu
klein. 

Daher hat die Feuerwehr intensiv
nach Alternativ-Standorten Aus-
schau gehalten und ist doppelt fün-
dig geworden. Ergebnis: Auf dem
Gelände des Umspannwerkes der
Wuppertaler Stadtwerke (WSW)
in der Lindenallee könnte dem-
nach die Rettungswache mit zwei
Rettungsfahrzeugen entstehen.
Und hier könnte es schnell wie bei

der Feuerwehr gehen: Im Juli soll
das Vorhaben in den Rat, bereits in
der ersten Hälfte 2019 könnte die
Rettungswache fertig sein – wenn
die Stadtwerke und der Rat mit-
spielen. „Es wäre ein Meilenstein,
wenn wir das erreichen würden“,
unterstrich Ulrich Zander die Be-
deutung des Vorhabens für die Si-
cherheit im Cronenberger Süden.

Charmant: Schule Lenzhaus gesi-
chert, neues FFC-Haus / Turnhalle
Etwas länger sieht die Zeitachse
für die Feuerwehr Cronenberg aus:
In den nächsten vier/fünf Jahren
hält Feuerwehr-Chef Zander einen
Neubau für möglich. Als einzigen
möglichen Standort ist das Schul-
gelände an der Berghauser Straße
ausgemacht. Der dortige Anbau
sowie der Leichtbau sollen aber
nicht nur abgerissen, um dort ein
neues Löschhaus für die Dörper
Wehr bauen zu können. Das char-
mante an der Idee ist, dass am
Lenzhaus vielleicht auch eine

Turnhalle gebaut werden könnte.
Keine Dreifach-Turnhalle, wie

aus Cronenberg seit Jahrzehnten
gefordert und gewünscht. Aber im-
merhin eine Turnhalle, wie Ulrich
Zander unterstrich – Sport- und
Ordnungsdezernent Matthias No-
cke habe sein grundsätzliches „Ja“
zur Prüfung der Kombi-Pläne ge-
geben, berichtete Feuerwehr-Chef
Zander. Das historische Schulge-
bäude soll dabei erhalten bleiben.
Ob darin vielleicht Feuerwehr-
Wohnungen eingerichtet werden
könnten, die mit der neuen FFC-
Wache gebaut werden sollen, ließ
Ulrich Zander offen. Ungefähr
aber etwa fünf Millionen Euro
werde die neue FFC-Wache kos-
ten, zum Haushalt 2022/23 sollen
die Gelder eingestellt werden.

In der Bezirksvertretung Cronen-
berg wurden die Feuerwehr-Pläne
mit großer Zustimmung aufge-
nommen – der Ball liegt nun im
Feld der Stadt…

Küllenhahn. Seit vergangener
Woche ist der Rewe-Markt Kül-
lenhahn bis 24 Uhr geöffnet. „20
Jahre nach der Einführung der
Spätöffnung sieht sich REWE dar-
in bestätigt, dass ausgedehnte Öff-
nungszeiten von den Kunden ge-
wünscht und angenommen wer-
den“, so Rewe-Sprecherin Julia
Hertin zu der Maßnahme. 

Die Ausdehnung zunächst bis 22
Uhr und nun bis 24 Uhr sei sicher-
lich auch ein Grund für die Um-
satzzuwächse in der Branche: „Die
Lebens- und Essgewohnheiten ha-
ben sich verändert und verändern
sich noch“, erläutert Julia Hertin:
„Hinzu kommt, dass durch die per-
manente Verfügbarkeit des Online-
Handels die Kunden sich daran ge-
wöhnt haben, nach den individuel-
len Bedürfnissen zu bestellen.“ 

Die Rewe-Sprecherin unterstrich
aber, dass man die Öffnungszeiten
jeweils „standort-individuell“  be-
trachte: „Öffnungszeiten sind kein
Selbstzweck und müssen zu Wirt-
schaftlichkeit eines jeden Stand-
orts beitragen.“ Im CW-Land hat
bereits der Rewe-Markt an der
Blankstraße werktags bis 24 Uhr
geöffnet. Der Markt in Unterkir-
chen ist (noch) bis 22 Uhr auf.

Rewe Markt auf
Küllenhahn bis
Mitternacht auf

Was der Einzelhandel vor Ort
wert ist, das durfte am vergan-
genen Freitag einmal mehr das
Bergische Kinder- und Jugend-
hospiz Burgholz erfahren: Aus
den Händen von Michaela Lem-
berg (2.v.l.) und Martin Müller,
Inhaber von „Müller – für die
Sinne“, sowie Mitarbeiterin Sa-
rah Haxel konnten Kerstin Wül-
fing (re.) und Anne Marquardt
(li.) vom Küllenhahner Hospiz
einen Scheck in Höhe von 1.000
Euro entgegennehmen. Das
Geld stammt aus der Armbän-
der-Aktion (die CW berichtete),
welche „Müller – für die Sinne“
vor Ostern überaus erfolgreich
zugunsten des Bergisches Kinder- und Jugendhospiz Burgholz durchgeführt hatte. Die 50 Armbän-
der mit Edelsteinen und einem Silber-Anhänger in der Form eines Fuchs-Kopfes, des Kinderhospiz-
Maskottchens, waren in nur einer Woche vergriffen: „Wir hatten noch ganz viele weitere Anfra-
gen – dass unsere Aktion derart einschlägt, hätten wir auch nicht gedacht“, freuten sich Michaela
Lemberg und Martin Müller über die tolle Resonanz. Ob der großen Nachfrage hofft „Müller – für
die Sinne“, im Herbst eine weitere Reihe von Edelstein-Armbändern fürs Kinderhospiz entwerfen
und fertigen zu können  – ob sowas auch Online-Händler machen…? Fest steht: Im Dorf hilft man

sich nicht nur gegenseitig, son-
dern auch anderen…! 

Müller – für die Sinne 1.000 Euro fürs Kinderhospiz

Foto: (mko).

Engpass im Burgholztunnel
Küllenhahn. Vom kommenden Montag bis zum Donnerstag, 26. April,
wird im L418-Tunnel Burgholz in Fahrtrichtung Düsseldorf jeweils
zwischen 9 und 16 Uhr nur ein Fahrstreifen zur Verfügung stehen. Der
Grund für den Engpass: Im Tunnel lässt der Landesbetrieb Straßenbau
NRW Schäden infolge eines Fahrzeugbrandes reparieren.



Arbeitsmarkt

Suche weibl. Betreuerin aus Cronen-
berg, stundenweise nach Absprache,
für ältere Dame im Altenheim 
Tel.: 0152/02488825 (ab 18 Uhr)

Die Offene Ganztagsbetreuung der
Grundschule Rotts.Höhe sucht
kfrperson. Verstärkung; Arbeitzeit
liegt zw.11-16 Uhr (i.d.Schulzeit) 4-
Tg-Wo.;10 Std/Wo.; Minijob Anspr.:
F. Bäumers, 0151-46545691

Vorübergehende 24 Std.-Betreuung
von behinderter Dame gesucht. 
Tel.: 40 621

Digital Sales Manager / Mediaberater
(m/w) ab sofort gesucht. 
Infos: www.wupperguide.de/jobs

An- & Verkauf

Wohnzi.-Schank m. Sideboard, Wohn-
zischrank, rund, Tisch, 6 Stühle,
Couchtisch + Beiste.-tisch m. Platte,
Sofa, Leder, 4-sitzig, Lampen, alles
günstig abzugeben, Tel.: 475694

Doppelbett (B 1,60, L 2,00 H 0,6 M),
inkl. Matratze, neuwertig, Lattenrost
beidseitig höhenverstellb., inkl.
Tagesdecke + Kopfrollen, VB 250 €,
Tel. 740335 od. 0173-2911954

Warenhandel Tappert sucht Uhren,
Schmuck, Bilder, Porzellan und
andere schöne alte Dinge 
Tel.: 0151-17200880 o. 0202401870

Das liebe Vieh

www.Kunterbunte-Hundeschule.com
Welpen-Junghunderziehung
Tel.: 0170-7713646

Alles rund ums Tier: Adressen und
Telefonnummern von Experten aus
Cronenberg und Umgebung gibt’s un -
ter www.cronenberger-branchen.de

Dies und Das

Integration durch Sport im Verein
beim SSV Germania 1900, 
www.ssv-germania1900.de,
Tel.: 28368990

Ödland, Brache, Grünland, Wald zu
kaufen gesucht von MVA Vonkeln
bis Herichhausen (kein Bauland).
Tel.: 430065

Karten für das Frühjahrskonzert des
Cronenberger Männerchors am 29.
April in der Stadthalle sind ab sofort
bei der Cronenberger Woche erhält-
lich.

Kunterbunte Fußball-Hobbytruppe
im Alter von 18 bis 73 Jahren freut
sich über Verstärkung. Spielzeit:
Immer mittwochs von 18.30-20 Uhr
auf dem Gym (Friedrichsberg). Infos
gerne unter Tel. 0163-4781100

Geschäftsanzeigen

Gatzke-Elektrotechnik, 
Tel.: 7997450

Kfz-Markt

4 Sommerreifen auf Alufelgen, Gr.
185/65 R15-88H  Preis 100,- Euro, 
Tel.: 0177/5434477

Roller – Motorrad – Quad, Verkauf-
Werk statt-Service-Teile-Reifen,
www.mototrend.de, Tel.: 442000

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen, Tel.: 03944-36160, 
www.wm-aw.de Fa.

Unfallschäden, Karosserie + Lackier-
arbeiten + lackschadenfreie Ausbeul-
technik, eigene Lackierkabine.
Autohaus Stratmann, Tel.: 475118

Wir kaufen Ihr Nutzfahrzeug! Lkw,
Transporter, Baumaschinen. 
Marius Bröcking, Zum Tal 53, 
Tel.: 7053367 od. 0172-9529601

Alles rund ums Auto: Adressen und
Telefonnummern von Experten aus
Cronenberg und Umgebung gibt’s un -
ter www.cronenberger-branchen.de

Ferienwohnung

Cro., schöne, günstige FeWo f. ihre
Freunde, Familie od. Mitarbeiter, ob
Kurzbesuch od. Zuhause auf Zeit,
Infos gerne unter 
Tel.: 0173-4161594

Immobilien

Renoviertes Fachwerkhaus in  der
Kohlfurth zu verkaufen.
Tel.: 0176-97606254

Immobiliengesuche

Kleine Cronenberger Familie sucht
ein neues Nest (Baugrund / Haus/
Wohnung mit Garten)
Tel.: 0163 719 79 76

5-köpfige Fam. sucht Haus z. Kauf
(150-250qm) in Cronenberg/Süd-
höhen. Tel. 0177-5535438

Mietgesuche

Wohnmobil-Stellplatz ab sofort
gesucht, mögl. Raum Cronenberg
bitte anbieten Tel. 0202/472602

Nette unkomplizierte 4köpf. Fam.
sucht 4/5 Zi.Whg/Haus m.Garten/
Blk. z. Miete i. Cro. 017620285129

Finderlohn 500,- Euro! Suche 50 – 70
qm Erdgeschoss-Wohnung mit Gar-
ten bei netten Menschen. Angebote
unter Chiffre 2622

Vermietungen

Apartment Küllenhahn, 56 qm, 1 Zi.,
KDB, Garten, 390 € kalt, 150 NK,
Tel. 015737912444

Ruhige 2-Zi-Whg., KDB, 2. Etg., DG,
48 qm, Nachtsp., KM 210,- + NK
55,- + 2 MM Kaut., 
Tel.: 0151 55429262

Cronenberg, Haushälfte, ca. 95 qm,
kplt. saniert, 3 Zi., davon 1 Zi. als Stu-
dio im DG, m. begehb. Kleiderschr.,
neue EBK, Bad (Wanne + Du.),
Gäste-WC (Du.), S/W Balk., ruh.
Lage, 1 Stellpl. ( 20,-€) + Gar. ( 50,-
€), 2 KM Kaut., KM 875,-€ + NK,
Tel. 0202-470086 od. 0171-3298033

Schöne gemütl. Whg., 1. OG, 55 qm, 3
Zi., KDB, KM 340,-€ + NK 100,-€,
2 MM Kaut., frei ab 1.7.18, 
Tel. 0172-2515638
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Kleinanzeigen-Markt
Fon: 478 11 02, Fax: 478 11 12, E-Mail: anzeige@cronenberger-woche.de

Ihre private Kleinanzeige für nur 5,- Euro (3 Zeilen) jede weitere Zeile 2,- Euro – gewerblich 2,- Euro pro Zeile
Annahmeschluss für die folgende Ausgabe ist immer mittwochs um 17 Uhr.

Tierwelt Vollmer
Futterbedarf  & mehr

Unterkirchen 23•  42349 Wtal
(0202) 7053 88 85

Neue Öffnungszeiten:
Täglich außer dienstags:
9.00 - 19.00 Uhr - durchgehend 
Di.: 9-13 Uhr  - nachm. geschlossen
Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

GABRiELE HAARKAMP 
Immobilien & Hausverwaltung
Schwabhausenfeld 1 
42349 Wuppertal

Telefon (0202) 7475895 
www.haarkamp.com

Remscheider Straße 231c
42855 Remscheid

Tel.: 021 91/2 74 62
www.abdichtung-nebeling.de

Deutschsprachiger

Handwerker
mit Führerschein 
zur Festanstellung gesucht.

Malermeister

Ingo 
Danowski

Tel.: 01 75/52 000 90

Flughafentransfer
Frank Knispel

Flughafentransfer zu allen Flughäfen
z.B. W.-Cro. - Düsseldorf   ab 53,- €

W.-Cro. - Köln             ab  65,- €

Info unter Tel.: 02 02/42 72 47
0171/9 59 81 74

Verkauf - Vermietung - Beratung

Hauptstraße 6 • 42349 W.-Cronenberg
Tel.: 02 02-28 33 33 80
www.immobilienfreund.com

Hans-Werner Steinmetzer 
Tel.: (0202) 47 37 00

Wir suchen für unsere
Kunden 1-2-Familienhäuser 
sowie Eigentumswohnungen in
Cronenberg, Ronsdorf und 
Umgebung.

Wüstenrot

Heizöl
günstig bei

Ernst ZAPP
Fon 0 21 91/81 2 14
Fax 0 21 91/84 02 48

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

• kompetent 
• fachkundig 
• zuverlässig

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch

Hauptstraße 161 
Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg
Telefax 02 02/47 65 47

Hammesberger Str. 5, 42855 Remscheid

Tel.: 02191/5911914 info@tapetenwechsel.de

www.kamiz.de

Kfz-Sa
chverständigenbüro

0202/2429050

20%
Rabatt-Coupon

gültig v. 20.04. - 26.04. 2018

auf einen Artikel 
Ihrer Wahl

(ausgen. Angebotsartikel,
verschreibungspfl. Arzneimittel

und Zuzahlungen)

Amboss 
Apotheke

Hauptstraße 53  
Tel. 0202 / 47 41 41

SALON ANA
+++ jetzt neu +++ jetzt neu +++

Unser neues Angebot
montags
Färben, Schneiden, Fönen 46,- €
dienstags
Waschen, Schneiden,
Fönen 17,50 €
freitags
alle Strähnen und Variationen 
Waschen, Schneiden, Fönen 50,- €

Haarverlängerung/
Haarverdichtung:
• Hairdreams 
• Great Lengths

Wir machen auch Hausbesuche

Küllenhahner Str. 214
Tel.: 40 12 67

Stundenlohn bis 22,-€ und 
Wechselprämie von 3.000,- €

IHR SEAT 
WUNSCHFAHRZEUG

IN KÜRZESTER
ZEIT VERFÜGBAR

Viele Seat Kurzzulassungen 
auf Lager und im Vorlauf!

Autohaus Stratmann
seit 1969

Tel.: 02 02/47 5118
www.autohaus-stratmann.de

A   
Lust auf 

ein Date?

Kompetenz hat ein Herz!

 

Job-Speed-Dating
Mi., 25.04.2018 
15 bis 19 Uhr 
Sie sind...

 Exam. Gesundheits- und Krankenpfleger/in

 Mitarbeiter/in im OP (ATA, OTA) 

 Servicemitarbeiter/in

Sprechen Sie... 

in 10 Minuten mit uns über Ihre 

berufliche Karriere!

Keine Bewerbungsunterlagen!Keine Bürokratie! Einfach kennenlernen!

Fußpflege 
& mehr...

Ihre Füße - in guten Händen

Liliana Espinoza
Termine unter

0160 / 93 83 52 08
Nachtigallenweg 23  •  42349 W.-Cro.

Professionelle Pflege
mit Fußbad und Massage

»Nur Seifenblasen können
wir nicht verpacken!«

BREERGmbH

Umzüge In- und Ausland
Möbellagerung

Möbelaußenaufzug

✆ (02 02) 47 53 33

www.Leitmann.net
mail@Leitmann.net

Neuenhofer Straße 20 • 42349 Wuppertal
Tel. 0202-40 87 995 • Fax: 0202-408 79 96

Ihr Spezialist für:
• Naturschieferarbeiten
• Roto Profipartner
• Flachdachsanierung
• Notdienst
Neu bei uns:
Kran- und Arbeitsbühnenservice
www.freund-mietkran.de 
Niederlassung und Büro in Cronenberg
Kuchhauser Straße 38a  •  42349 Wuppertal
Tel.: 473126 •  Fax: 4774 58
www.Freunddach.de  • info@freunddach.de

Alle
s 

 r
und  um

s  D
ach

ganze Familie.
immo Platz für die

Finde dein perfektes Zuhause 

cronenberger-woche.immowelt.de
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Autohaus 
Wollmar & Becker GmbH
Kleine Straße 1 • 42289 Wuppertal
Tel.: 0202-626219 • Fax: 622691

info@wollmar-becker.de
www.wollmar-becker.de

Service-
Partner

Zum Start in den
Frühling:
Inspektion
aller Fahrzeuge!

Unsere Leistungen für alle Marken und Hersteller:

4 Kfz-Reparaturen aller Art 4 Glas-Reparaturen
4 Inspektionen 4 HU/AU
4 Reifen-Service 4 Klima-Service
4 Karosserie & Lackarbeiten 4 Neu- & Gebrauchtfahrzeuge
4 Finanzierung 4 Leasing
4 Kostenloser Werkstatt-Ersatzwagen      
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Di., 24.4.2018, ab 8.45 Uhr

Bei dieser Messung erfahren Sie, 

wie Ihr Herz mit der derzeitigen 

Alltagsbelastung zurecht kommt.

CRONENBERGER
TENNIS CLUB E.V.

Besuchen Sie uns zur Saisoneröffnung am 

TAG der offenen TÜR
am So., 22. APRIL ab 12 UHR
+++ Turnier +++ Grillen +++ Kinderspiel +++

Cronenberger Tennisclub
Unterkirchen 124  • 42349 W.-Cronenberg
info@cronenberger-tc.de • www.cronenberger-tc.de

-

CRONENBERGER
MÄNNERCHOR

HISTORISCHE STADTHALLE
WUPPERTAL
SONNTAG, 29. April 2018 

17 Uhr - Einlass: 16.15 Uhr 

Mitwirkende: 

Polizeichohr Wuppertal 

Michiko Tashiro, Flügel 

Cronenberger Männerchor 

Gesamtleitung: 

Chordirektor Artur Rivo 

Eintritt: 17 EUR 

VVK: Cronenberger Anzeiger, Schreibwaren 

Biedebach, Cronenberger Woche, Wuppertal-Live

Frühjahrskonzert

WIRTSCHAFT ERLEBEN
Remscheider Unternehmen öffnen Ihre Pforten

Auch wir sind dabei:
Besuchen Sie uns am

28.04.2018
zwischen 10 und 15 Uhr 

Lernen Sie uns und unser 

Unternehmen persönlich kennen. 

Wir suchen einen 

CNC-Fräser mit

ProgrammierungskenntnissenZufahrt über Ambossweg 1

Baustellen Jetzt geht’s im Dorf erst so richtig los
Cronenberg. Frühsommerlich
warm wurde es im Laufe der Wo-
che im CW-Land, so richtig heiß
wird es nun hierzulande auch an
der Baustellen-Front: Im Mai/Juni
wird es zeitweise insgesamt sechs
Großbaustellen entlang der Dörper
Hauptverkehrsachse geben: Ob auf
der Berghauser Straße, der Haupt-
straße sowie der Hastener und
Hahnerberger Straße, im Schul-
weg oder auch am Kreuz Hahner-
berg – überall wird gearbeitet. 

Im Anschluss wird zwar bis min-
destens ins Jahr 2020 hier oder da
weitergearbeitet. Aber: Von der
Anzahl der Baustellen her werden
die Autofahrer aber ab Juni das
Schlimmste überstanden haben –
immerhin…!

Baustelle Cronenfeld
Erfreut haben die Autofahrer in
dieser Woche im „Vorbeischne-
cken“ gesehen, dass im „Baustel-
len-Gehege“ Cronenfeld asphal-
tiert wurde. Ab Montag soll das
betreffende Fahrbahnstück freige-
geben werden. Geschafft ist die
Baustelle damit aber noch nicht:
Wie Bernd Zarges von den Wup-
pertaler Stadtwerken (WSW) am
Mittwochabend in der Bezirksver-
tretung (BV) Cronenberg erläuter-
te, werden die Bauarbeiten hier
noch bis Ende Mai weitergehen. 

Um den Kanal-Anschluss des
neuen Post-Verteilzentrums herzu-

stellen, wandert die Baustelle noch
bis in Höhe „Ford Graf“ weiter.

Hastener Straße
Ab kommenden Montag geht’s auf
der Hastener Straße „rund“: Ab
der S-Kurve („Dohrer Dreh“) wird
die Straße in Richtung Kreuzung
Cronenfeld aufgerissen. Bis zum
11. Juni wird der Verkehr zunächst
durch eine Ampel einspurig an der
Baustelle vorbeigeführt. Danach
wird die Hastener Straße von Cro-
nenfeld aus bis Ende Mai 2019
nicht mehr befahrbar sein – außer
für Anwohner, Rettungsfahrzeuge
oder Anlieferer der ansässigen Fir-
men. 

Der Grund: Ab 11. Juni wollen
die Stadtwerke zusätzlich an der
Kreuzung Cronenfeld „buddeln“.
Dann wird auch die Ausfahrt aus
der Cronenfelder Straße nicht
mehr möglich sein.

Hauptstraße/Cronenfeld
An dem Nadelöhr wird der Ver-
kehr auf der Hauptstraße einspurig
in jede Fahrtrichtung vorbeige-
führt. Da dazu der Bürgersteig ab-
gerissen wird, müssen Fußgänger
während der 5,5-monatigen Arbei-
ten im Kreuzungsbereich auf die
Sambatrasse ausweichen. 

Der überörtliche Verkehr wird
weiträumig über die Morsbachtal-
straße und Ronsdorf beziehungs-
weise die L74 umgeleitet, Anlieger

werden den Baustellenbereich
über Mastweg und Schulweg um-
fahren können – ebenso auch die
Buslinie 615 von und nach Rem-
scheid. Die Linie 633 derweil
muss aus dem Schulweg kom-
mend eine Schleife über die Neu-
enhofer Straße und den Wilhelm-
ring fahren, um ihre über die Hah-
nerberger Straße in Richtung Cro-
nenberg fortsetzen zu können.

Umleitung Schulweg
Damit es im Bereich der Grund-
schule Hermann-Herberts in der
Cronenfelder Straße zu keinen
brenzligen Situationen kommt,
sollen hier Maßnahmen zur Schul-
wegsicherung getroffen sowie
Kontrollen durchgeführt werden.
Die gute Aussicht: Ab November
soll der Verkehr auf der Hauptstra-
ße wieder baustellenfrei sein – bis
die Stadt die Fahrbahn der Haupt-
straße erneuern wird…

Hahnerberger Straße
Die aktuelle Baustelle Hahnerber-
ger Straße wollen die WSW bis
Mitte Juni abgeschlossen haben.
Bis in Höhe der Bäckerei Evertz-
berg werden hier noch die Gas-
Hochdruckleitung und eine 10-kV-
Leitung erneuert sowie Leerrohre
für eine 4×10-kV-Stromleitung
verlegt. 

Aufatmen ist dann am Hahner-
berg aber keineswegs angesagt,

denn ab Anfang Mai starten die Ar-
beiten am Kreuz Hahnerberg. 

Kreuzung Hahnerberg
Zunächst bis Mitte Dezember wol-
len die Stadtwerke von der Trafo-
station Hahnerberg bis zur Ein-
mündung Hipkendahl eine 110-kV-
Leitung sowie eine 4×10-kV-Lei-
tung verlegen. Ab 2. Mai wird dazu
für etwa sechs Wochen die Einfahrt
in die Küllenhahner Straße von der
Cronenberger/Hahnerberger/Jäger-
hofstraße nicht möglich sein. 

Der Verkehr wird über die Theis-
hahner Straße zur Küllenhahner
Straße umgeleitet, von der aus man
weiterhin am Kreuz Hahnerberg
wird ausfahren können. Ab Mitte
Juni wird der Kreuzungsbereich
wieder frei sein und die Baustelle
sich auf der Hahnerberger Straße in
Richtung Kreuzung Theishahn vor-
arbeiten. Bis Mitte Dezember wird
der Verkehr jeweils einspurig an
der Baustelle vorbeigeführt.

Dann haben die Autofahrer hier
eine „besinnliche“ Weihnachtspau-
se, ab März 2019 geht’s am Kreuz
Hahnerberg neu los: Bis Ende De-
zember 2019 werden die WSW
dann bis zur Einmündung Hipken-
dahl die Gas-Hochdruck-Leitung
erneuern sowie eine Fernwärme-
Leitung verlegen. Auch im Zuge
dieser Maßnahme wird der Verkehr
jeweils einspurig am Baustellenbe-
reich vorbeigeführt.

Keinen Skandal löste Marc Brin-
ker (mi.) bei der diesjährigen
Echo-Verleihung aus: „Die Ein-
ladung zum Echo war für mich
als kleinem Mann aus dem Dorf
wirklich eine riesengroße Ehre“,
zeigte sich der Cronenberger
stolz, am Donnerstag letzter
Woche in der Messe Berlin da-
bei gewesen zu sein. Zur 27.
Auflage der Echo-Verleihung
der Deutschen Phono-Akade-
mie war Marc Brinker mit sei-
nen Künstlern Stieven Christ,
dem Choreographen von DJ Bo-
bo oder Sarah Connor (li.), so-
wie seinem Newcomer „Vlo“
(re.) mit von der Partie. Auch
wenn es für keinen Schützling von Marc Brinkers Künstleragentur „JBM Entertainment“ zu einem
der Preise in den insgesamt 22 Echo-Kategorien reichte – „der Echo war mal wieder was ganz Be-
sonderes für mich“, blickt der Sudberger Künstler-Manager auf den Glamour-Abend an der Spree
zurück: „Es ist schon wirklich Wahnsinn, wenn man mit dem Shuttle Service zum roten Teppich ge-
fahren wird und tatsächlich ein paar Fans am Rand schon mein Namen kennen und schreien und so-
gar Fotos haben möchten. Ich freue mich wirklich, meinen Traum leben zu können.“ Wie die CW
berichtete, ist Marc Brinker nebenberuflich als Künstler-Manager unterwegs. Der 32-Jährige Famili-
envater aus Sudberg vertritt mit seiner Agentur DJ-Stars wie Antoine, Sean Paul oder Mike Candy
in Deutschland und hat auch den Dörper Nachwuchssänger Daniele Puccia mit seiner Band „The
Cube“ (die CW berichtete) unter Vertrag. 

Marc Brinker Beim „Echo“ auf dem roten Teppich

Foto: privat

Speed-Dating
für neuen Job

Wuppertal. Examinierte Gesund-
heits- und Krankenpfleger/innen,
Mitarbeiter/innen im OP sowie Ser-
vicemitarbeiter/innen sucht das
Agaplesion Bethesda-Krankenhaus
am nächsten Mittwoch, 25. April,
im Rahmen eines „Job-Speed-Da-
tings“ an der Hainstraße 35. Unter
dem Motto „Keine Bewerbungs-
unterlagen – keine Bürokratie –
einfach kennenlernen“ können In-
teressierte mit den Bethesda-Ver-
antwortlichen zehn Minuten über
ihre Karriere sprechen. Eine An-
meldung ist nicht nötig, weitere
Infos per Mail an komm-in-unser-
team@bethesda-wuppertal.de.

Frühling mit
dem CMC

Natürlich in der Histo-
rischen Stadthalle fin-
det das Frühjahrskon-
zert des Cronenberger

Männerchores (CMC) statt. Am
29. April erhalten die Sänger ab 17
Uhr Unterstützung von Michiko
Tashiro am Flügel und vom Poli-
zeichor Wuppertal. Die Gesamtlei-
tung des Konzertes hat Chordirek-
tor Artur Rivo inne. Eintrittskarten
gibt es im Vorverkauf zum Preis
von 17 Euro in der CW-Geschäfts-
stelle an der Kemmannstraße 6.

Cronenfeld Auffahrunfall beim Einfädeln
Zu einem Unfall an der Baustelle Cronen-
feld kam es am „Freitag, dem 13ten“
April, auf der Hauptstraße: Gegen 15.20
Uhr stand hier ein Daimler-Fahrer auf

dem rechten Fahrstreifen in Richtung Hahnerberg im
üblichen Stau vor der Baustelle.

Der 30-Jährige übersah dann offenbar, dass eine 56-

Jährige, die mit ihrem Renault Twingo auf dem linken
Fahrstreifen unterwegs war, baustellenbedingt nach
rechts einfädeln wollte. Der Daimler-Fahrer fuhr auf,
sodass an beiden Fahrzeugen ein Sachschaden in Hö-
he von insgesamt 6.500 Euro entstand. Die Renault-
Fahrerin klagte nach dem Unfall über Rückenschmer-
zen, wollte aber selbstständig einen Arzt aufsuchen.

Die clevere Anzeigenhotline: 47 81100



Holz- & Dachbaustoffe

Wüstenhofer Str. 31
42105 Wuppertal

Tel.: 02 02/4 96 26 88

Morsbachtalstr. 2
42855 Remscheid

Tel.: 021 91 /4 60 66 05
info@s-uensal.de

Öffnungszeiten:
Mo.  -Fr. 8 - 18 Uhr
Samstag 8 - 13 Uhr

schlüsselfertige 
Bäder vom 
Meisterbetrieb

Sanitär, Heizung Fliesen...

große Bäderausstellung auf Wunsch alle Arbeiten
aus einer Hand

...direkt zum Mitnehmen!

Kompetenter Rat rund um Heizung und Bad

auf über 1.000 qm Verkaufshalle
für Privatkunden & Handwerker

Bauen & Wohnen

Auch Mieter müssen rechnen können 
Die Angabe der prozentualen Veränderung der Indexdaten ist bei einer
Mietänderungserklärung zu einer Indexmiete nicht erforderlich. Auf dieses
Urteil des Bundesgerichtshofs (22. November 2017, Az. VIII ZR 291/16)
weist der Vermieterverband „Haus & Grund“ Deutschland hin. „Damit ist
höchstrichterlich bestätigt, dass nicht nur Vermietern, sondern auch Mietern
einfache Mathematik zuzutrauen und zuzumuten ist“, kommentierte „Haus
& Grund“-Präsident Kai Warnecke die Entscheidung.

Der Fall: In einem Mietvertag war eine In-
dexmiete vereinbart. Nach sieben Jahren
sprach der Vermieter eine Mieterhöhung aus.
Er begründet dies damit, dass der Verbrau-
cherpreisindex in dem Zeitraum seit Vertrags-
schluss von 94,2 auf 106,1 Punkte gestiegen
sei. Die bisherige Monatsmiete von 690 Euro
sollte sich dementsprechend um abgerundet
85 Euro auf 775 Euro erhöhen. Der Mieter
zahlte die Erhöhungsbeträge jedoch nicht,
weil er die Mieterhöhung für unzureichend
begründet hielt. Als er ein gutes Jahr später
auszog, verrechnete der Vermieter die ausste-
henden Beträge mit der Kaution. Der Mieter
klagte daraufhin auf Auszahlung der Kaution.

Das Landgericht München gab zunächst
dem Mieter Recht. Zwar sei es nach dem
Wortlaut des Gesetzes nicht erforderlich, dass

die Umrechnung der Differenz zwischen dem ursprünglichen und dem geän-
derten Wert des Preisindexes in einen Prozentsatz in dem Mieterhöhungs-
schreiben angegeben werde. Nach Sinn und Zweck der Vorschrift sei dies
aber dennoch erforderlich. Nur dann könne ein durchschnittlicher Mieter
die Mieterhöhung nachvollziehen. Der Bundesgerichtshof (BGH) wies die
Klage allerdings ab. Dem Mieter hätten alle erforderlichen Angaben zur
rechnerischen Nachprüfung zur Verfügung gestanden. Der Vermieter müsse
ihm nicht einzelne, einfache Rechenschritte vorrechnen. Die Mieterhöhung
war daher wirksam und die Aufrechnung des Vermieters zulässig. (h&g). 

Auf dem Weg zum Traumbad
führt eigentlich kein Weg am
Morsbachtal vorbei. In den
ehemaligen Räumen des Ke-
gelzentrums „Roemryke Ber-
ge“ an der Morsbachtalstraße
2 hat Serdal Ünsal 2014 seine
große Bad- und Sanitärausstel-
lung eröffnet. Auf über 1.000
Quadratmeter Ausstellungs-
und Verkaufsfläche präsentiert
er einen übersichtlichen Quer-
schnitt durch die moderne Bad-
gestaltung. Besucher können
sich hier auf dem Weg zu ihrem
neuen Bad viele Inspirationen
holen. Sämtliche der gezeigten
Exponate sind mit Preisschil-
dern versehen und können auf
Wunsch direkt geordert wer-
den. Wer will, kann die Monta-
ge vor Ort in Auftrag geben.
Denn das Unternehmen von
Serdal Ünsal bietet sämtliche
Arbeiten aus einer Hand an.
Ob Sanitär-, Heizung-, Fliesen-,
Elektriker- und Anstreicherar-
beiten – hier kann man
auf eine fachgerechte
Ausführung vertrauen.
Eine Etage tiefer be-
herbergt die große
Verkaufssausstellung
dann eine große Aus-
wahl an Verkaufsarti-
keln rund ums Bad und
Sanitär. Von der Klo-
schüssel und dem Hei-
zungskörper über Flie-
sen bis hin zu Badmö-
beln und Zubehör fin-
det man hier alles rund
ums Bad. Zu den Kun-
den zählen neben vielen Hand-
werkern auch Privatkunden.

„Die Kombination aus Ausstel-
lung und Handwerksbetrieb
kommt gut an. Die Kunden

können hier vor Ort ihr Bad
aussuchen und bei Bedarf auch

direkt die Montage mit in Auf-
trag geben, erklärt Serdal Ün-
sal das Konzept seines Unter-

nemens. Seit 2003
ist er in Remscheid
mit seiner Firma an-
sässig. Derzeit be-
schäftigt er über 30
Mitarbeiter aus vie-
len Gewerken. Ünsal
ist zudem Mitglied
des Innungsvor-
stands in Remscheid.
Sein Unternehmen
erreicht man telefo-
nisch unter der Ruf-
nummer (0 21 91) 4
60 66 05. Übrigens:
Auf Wunsch bietet

Ünsal auch einen kostenlosen
Lieferservice an. (mOg).

S. Ünsal Kompetenter 
Rat rund ums Bad 
Moderne Badgestaltung & mehr bietet das Morsbacher Unternehmen.

Auf über 1.000 Quadratmetern bietet die Verkaufs- und Ausstellungsflä-
che der Firma S. Ünsal einen schönen Querschnitt in die Welt der mor-
dernen Badgestaltung. Foto: mOG

– Anzeige –

Teilungserklärung und Gemein-
schaftsordnung sind das „Kleinge-
druckte“ beim Eigentumswoh-
nungskauf: lästig zu lesen – und
doch von entscheidender Bedeu-
tung zur Absicherung der Kaufent-
scheidung. Denn darin sind das Zu-
sammenleben unter einem Dach
und die Kostenteilung unter den
Miteigentümern geregelt. 

Damit Wohnungskäufer den In-
halt dieser Urkunde besser prüfen
können, gibt ihnen der Verbrau-
cherschutzverband Wohnen im Ei-
gentum e.V. einen kostenfreien PDF-
Ratgeber an die Hand. Der Down -
load ist online zu finden unter
www.wohnen-im-eigentum.de/
gemeinschaftsordnung. Der Ratge-
ber entstand mit Förderung durch
das Bundesministerium der Justiz
und für Verbraucherschutz (BMJV). 

Erläutert wird, welche Klauseln
zum Rechtsfrieden in der Woh-
nungseigentümergemeinschaft
beitragen – und welche Streit pro-
vozieren und zu unkalkulierbaren
Kostenrisiken führen. 29 Erfah-

rungsberichte von Wohnungsei-
gentümern zeichnen ein plasti-
sches Bild davon, welche Probleme
aus verbraucherunfreundlichen,
einseitigen und unüberlegten Re-
gelungen entstehen. So können
zum Beispiel unbefristete Voll-
machten für Bauträger die Käufer
noch nachträglich teuer zu stehen
kommen oder unnötige Freibriefe
für den Verwalter die künftige Ei-
gentümergemeinschaft entmach-
ten. Dies kann zu wirtschaftlichen
Schäden bis hin zur Veruntreuung
von Vermögen führen. 

Ratschläge und Checklisten, wie
Käufer die Schwachstellen in ihnen
vorliegenden Urkunden entdecken
und sich dabei unterstützen lassen
können, runden den Ratgeber ab.
Darüber hinaus können auch schon
länger bestehende Eigentümerge-
meinschaften von den Handlungs-
empfehlungen profitieren, indem
sie missglückte Regelungen in ih-
ren Urkunden erkennen und Wege
finden, um sie einvernehmlich zu
novellieren. (WiE).

Das Miteinander 
gebacken bekommen

+++ Meldungen +++ 

Baugenehmigungen 
in 2017 rückläufig

Im Jahr 2017 wurden von den nord-
rhein-westfälischen Bauämtern nach
vorläufigen Ergebnissen mit 52.482
Wohneinheiten 21,1 Prozent weniger
Wohnungen zum Bau freigegeben
als im Jahr 2016 (66.555 Wohnungen).
Wie Information und Technik Nord-
rhein-Westfalen (it.nrw) als amtliche
Statistikstelle des Landes mitteilt,
betrifft dieser Rückgang sowohl den
Neubau (-18,2 Prozent) als auch Bau-
maßnahmen an bestehenden Ge-
bäuden (-38,5 Prozent). Bei neu er-
richteten Wohngebäuden (-17,8 Pro-
zent) trug insbesondere der Rück-
gang von Wohngebäuden mit drei
und mehr Wohnungen auf 26 693
Einheiten (-15,9 Prozent) zum niedri-
gerem Ergebnis bei. (it.nrw).

Prüfung von 
Bauträgerverträgen

Die Verbraucherzentrale NRW bietet
die Prüfung von Bauträgerverträgen
vor Vertragsabschluss auf schriftli-
chem Weg an. Ein spezialisierter
Rechtsanwalt führt diese Vertrags-
prüfung durch. In seinem Antwort-
schreiben erläutert er die problema-
tischen Klauseln und gibt Tipps zur
Vertragsgestaltung. Der Wert eines
"guten" Vertrags lässt sich nicht be-
ziffern, die schlimmen Folgen eines
nachteiligen Vertrags zeigen sich
meist erst, wenn es schon zu spät ist
und teure Prozesse verloren werden.
Die Prüfung kostet 350 Euro, weite-
re Informationen und die notwendi-
gen Unterlagen gibt es im Internet
unter www.verbraucherzentrale.nrw. 

+++ Meldung +++ 

Schlaf: Richtige Temperatur 
Fenster auf, Fenster zu? Heizung
aus- oder aufdrehen? Die Frage nach
der perfekten Schlafzimmertempera-
tur spaltet die Gemüter. Dabei ist sie
ein entscheidendes Kriterium für ei-
nen guten und gesunden Schlaf. Zu
heiß ist genauso wenig förderlich
wie zu kalt. Der wichtigste Tipp des
Zen tralverbands Sanitär Heizung Kli-
ma (ZVSHK): die Heizung lieber ein
wenig runterdrehen. 15 bis 19 Grad
Celsius sind ideal, um besser zu
schlafen. Gleichzeitig profitiert die
Umwelt, denn niedrigere Tempera-
turen machen auch ökologisch Sinn.
Ebenfalls wichtig: Kurz vor dem
Schlafengehen das Fenster für zwei
bis drei Minuten weit aufmachen,
damit die mit Feuchtigkeit und CO2
angereicherte Luft entweichen kann.
Beim Neu- oder Umbau empfiehlt es
sich, energiesparende Lüftungssys-
teme mit integrierter Wärmerückge-
winnung einzusetzen. Wer über ei-
nen Hausbau oder eine umfassende
Sanierung nachdenkt, sollte hierzu
das Gespräch mit einem Profi aus
dem SHK-Fachbetrieb vor Ort su-
chen. Ansprechpartner und weitere
Infos finden sich online unter
www.wasserwaermeluft.de. (txn).

Foto: pixabay



Tel.: (0202) 45 22 52 • Fax: 75 94 73 33

Ihr Parkett-Spezialist im
Bergischen Land!

Wir schleifen, ölen und versiegeln auch Dein Parkett!

� (0 21 91) 42 03 04
www.tppartner.de 
Freiheitstraße 47a, Remscheid
(Zufahrt über Weststraße oder Presover Straße)

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9.00 – 18.29 Uhr 
 Sa. 10.00 – 13.59 Uhr

teppich.parkett
partner
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Klug Bauelemente GmbH
Fenster • Türen  • Bauelemente  • Montage 
Plissee • Jalousien • Markisen • Insektenschutzgitter

seit 1996

Oberhützer Str. 11 • 42857 Remscheid
Tel.: 0 21 91 / 5 92 67 29 + 5 92 67 30
Mobil: 01 74/9 38 51 77
Fax: 0 21 91 / 5 92 67 31
www.klug-bauelemente.de
Bürozeiten Mo.-Fr. 9-15 Uhr, Fr. 9-13 Uhr. u. n. Terminabsprache
Thomas Klug 
gepr. Sachverständiger Fenster + Fassadentechnik

� Garagentore - Haustüren
� Feuerschutztore und -türen
� Industriesektionaltore
� Roll- und Schnelllauftore
� Montage - Service - Wartung

Besuchen Sie uns: Meyertore · Weberstraße 1 · 42899 Remscheid
Tel. 02 02 / 3 17 29 22 · Fax 02 02 / 3 17 29 23 · info@meyertore.de · www.meyertore.de

Rüdiger Meyer · Am Stall 11 · 42369 Wuppertal

VERTRIEB           MONTAGE  I  SERVICE

Die aktuelle Energieeinsparver-
ordnung schrieb Hausbesitzern
bis Ende 2015 neue Mindestan-
forderungen zum Wärmeschutz
vor. Allgemein gilt: Wird die Fas-
sade saniert, müssen Dämmmaß-
nahmen umgesetzt werden, wenn
das Gebäude vor 1984 errichtet
wurde. Energieberater oder Fach-
leute können hierzu beraten, weil
bei Nichteinhaltung der Gesetze
zur Wärmedämmung empfindli-
che Bußgelder drohen. Die Ener-
gieeinsparverordnung (EnEV
2014) regelt alle Vorgaben für die
Wärmeisolierung von Gebäuden.
Eine Dämmpflicht gilt bei Altbau-
ten nur für die Dämmung der
obersten Geschossdecke, wenn
diese nicht den Mindestwärme-
schutz nach DIN 4108-2:2013-02
erfüllt. Das entspricht etwa fünf
Zentimeter Dämmstoffdicke.

Wer unsachgemäß dämmt,
dämmt womöglich zweimal. Die
Fassadendämmung ist eine bauli-
che Maßnahme, die nicht unter-
schätzt werden sollte. Fehler in
Planung und Ausführung führen
im besten Fall zu ineffizienter
Dämmung, im schlimmsten Fall zu
Wärmebrücken, Bauschäden,
Feuchtigkeit und Schimmel. Wer
die Vorteile einer Wärmedäm-
mung umfänglich nutzen möchte,
sollte richtig dämmen – und das
macht man am besten mit einem
qualifizierten Fachhandwerker.
Aber auch dann ist noch nicht al-
les paletti, denn die Dämmung an
Millionen Häusern kann Brände
anfachen. Was Behörden lange
bestritten, zeigten nach Recher-
chen von „Spiegel Online“ und
des NDR ihre eigenen Tests: Sty-
roporplatten zur Wärmedäm-
mung verschlimmern Hausbrän-
de. Millionen Gebäude können
zur Feuerfalle werden.

Schutzmittel können 
Fassadenbrand nicht verhindern
Polystyrol ist Deutschlands meist-
verbauter Dämmstoff, er ist ver-
gleichsweise billig und leicht zu
verarbeiten. Er klebt zur Wärme-
dämmung inzwischen auf Millio-
nen von Häusern – die verbaute
Fläche entspricht ungefähr der
von Hamburg. Doch Styropor
wird aus Erdöl hergestellt – und
ist brennbar. Brandtests, die eine
Arbeitsgruppe im Auftrag der
Bauministerkonferenz durchge-
führt hat, zeigten: Schutzmittel
können offenbar nicht verhindern,
dass ganze Fassaden in Flammen
aufgehen. Demnach reicht ein ein-
facher Mülltonnenbrand aus, um
eine styroporgedämmte Fassade

in Vollbrand zu setzen. Zwar sol-
len Brandriegel aus nicht brenn-
barer Steinwolle verhindern, dass
sich ein Feuer an einer gedämm-
ten Fassade unkontrolliert ausbrei-
tet. Doch selbst wenn alle vorge-
schriebenen Maßnahmen korrekt
umgesetzt werden, kann der
Brand einer Mülltonne oder eines
an der Hausfassade parkenden
Motorrads verheerende Folgen
haben: So versagte das Wärme-
dämm-Verbundsystem im Test so
schnell, dass der Feuerwehr im
Ernstfall nicht genug Zeit geblie-
ben wäre, um zu löschen.

Brände verbreiten sich schnell
und setzen giftige Dioxine frei

„Eine brennende Styropordäm-
mung führt zur Bildung giftiger
Rauchgase durch hochgiftige Di-
oxine und zu einer heftigen
Brandausbreitung“, erklärt Al-
brecht Broemme. Der heutige
Präsident des Technischen Hilfs-
werks (THW) leitete 2005 als Chef
der Berliner Feuerwehr einen Ein-
satz, bei dem es eigentlich am An-
fang nur um einen üblichen Zim-
merbrand ging: „Dann fing die
Fassade an zu brennen und trieb
von sich aus den Brand mit einer
ganz starken Intensität weiter und
zwar nach links, rechts, oben und
in weitere Wohnungen“, erzählt
Broemme beeindruckt. „Wir ha-
ben drei Dutzend Leute zum Teil
in letzter Sekunde aus ihren Woh-
nungen gerettet“, erinnert er
sich. Trotz des beherzten Einsat-
zes der Feuerwehrleute starben
zwei Hausbewohner aufgrund des
Fassadenbrandes. 

Da die Styroporplatten meist
das giftige Flammschutzmittel
HBCD enthalten, können bei ei-
nem solchen Feuer zudem hoch
giftige Dioxine entstehen, was To-
xikologen bestätigen. Der erste
Brandtest fand bereits im Februar
2014 unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit statt. Es war ein entlarven-
des Experiment. Auch wenn
Brandschutzmaßnahmen ver-
pflichtend sind, bleiben brennba-
re Dämmstoffe ein Risiko. Weitere
Versuche an der Bundesanstalt für
Materialforschung haben gezeigt,
dass auch dann Gefahr besteht,
wenn die schützende Putzschicht
beschädigt ist.

Wer dämmt, kann 
am Ende sogar draufzahlen

Bevor Aufträge an Handwerksbe-
triebe unterschrieben und Dämm-
stoffe geordert werden, lohnt sich
ein eingehender Blick in eine neue
Studie des Forschungsinstituts

Prognos, das für die staatliche
Förderbank KfW Kosten und Nut-
zen der Energiewende erstellt
hat. Die Untersuchung kommt
nämlich zu einem ernüchternden
Ergebnis: Energetische Sanierun-
gen verschlingen mehr Geld, als
durch sie eingespart wird. Selbst
die zusätzlichen finanziellen Auf-
wendungen für den Neubau be-
sonders energiesparender Wohn-
gebäude werden sich nicht amor-
tisieren. Die Investitionen ließen
sich „nicht allein aus den einge-
sparten Energiekosten finanzie-
ren“, schreibt inzwischen selbst
die KfW. Das Papier ist brisant:
Ob Schwarz-Gelb, Rot-Grün oder
die große Koalition – alle Partei-
en, die an der Regierung waren,
hatten sich ein großes Ziel ge-
setzt: Der Heizenergieverbrauch
in deutschen Wohngebäuden soll
bis 2050 um 80 Prozent gesenkt
werden, um die Kohlendioxid-
emissionen zu reduzieren. Das bei
der Verfeuerung fossiler Brenn-
stoffe entstehende Gas ist im Ver-
dacht, das globale Klima zu erwär-
men. Immer wieder wurde des-
halb die Energieeinsparverord-
nung (EnEV) verschärft. Immer
stärkere Dämmungen für Neu-
bauten vorgeschrieben. 

Seit 1993 wurden nach Angaben
des Fachverbands Wärmedämm-
verbundsysteme 769,1 Millionen
Quadratmeter Dämmplatten an
deutsche Häuser geklebt. Um die
Energieeinsparziele zu erreichen,
sind der Studie zufolge bis zum
Jahr 2050 „wohnungswirtschaftli-
che Investitionen“ über insgesamt
838 Milliarden Euro nötig. Da-
durch könnten jedoch nur „Ener-
giekosten von 370 Milliarden Euro
eingespart werden“, haben die
Prognos-Forscher errechnet. Un-
ter dem Strich entstünde den Ei-
gentümern somit ein Gesamtver-
lust von 468 Milliarden Euro. Das
zeigt deutlich: Hausdämmungen

sind bar jeglicher ökonomischer
Vernunft. 

Dennoch wendet die Bundesre-
gierung Jahr für Jahr Milliarden-
beträge auf, um über die KfW mit
Fördergeldern und zinsgünstigen
Darlehen die energetische Sanie-
rung bestehender und den Neu-
bau besonders energieeffizienter
Wohnhäuser voranzubringen. Al-
lein in diesem und dem nächsten
Jahr sind dafür jeweils 1,8 Milliar-
den Euro vorgesehen. „Faktisch
ist das eine Verschleuderung von
Steuergeldern“, erklärt Thomas
Beyerle, Chefresearcher der Im-
mobiliengesellschaft IVG. „Ich
kenne kein Wärmedämmsystem,
dessen Kosten sich durch eine
Energieersparnis in einem über-
schaubaren Zeitraum amortisieren
würde“, sagt auch Kritiker und Ar-
chitekt Konrad Fischer. 
„Selbst wenn dadurch 200.000 bis
300.000 Arbeitsplätze der Bau-
wirtschaft und dem Handwerk bis
2050 gesichert werden könnten:
Es gibt keinen Grund, weshalb Ei-
genheimbesitzer dafür zahlen
sollten, dass in der Bauwirtschaft
Arbeitsplätze erhalten bleiben“,
erklärt Beyerle. „Betroffen sind
zudem nicht nur Hauseigentümer,
sondern auch Mieter. Denn sie
werden genauso für die Umset-
zung der Energiesparziele zur
Kasse gebeten. Die Kosten für ei-
ne Sanierung oder für besonders
stark gedämmte Neubauten füh-
ren zu höheren Mieten.“

Dämmstoffe mit Schäden
schon nach 20 Jahren

Hinzu kommt ein weiteres Pro-
blem: Dämmstoffe haben nur eine
begrenzte Haltbarkeit. So zeigen
Dämmungen an in den 1990er-
Jahren sanierten oder neu errich-
teten Häusern bereits heute zum
Teil Schäden – nach nicht einmal
20 Jahren. Fatal, wenn unter Um-
ständen die entstandenen Kosten
für eine Dämmung dann über-
haupt noch nicht komplett be-
zahlt sind. Man könnte also an-
nehmen, dass es sich auch hier
wieder um ein Konjunkturpro-
gramm der Bundesregierung für
das Handwerk handelt, genau wie
bei der Abwrackprämie für alte
Autos oder alte Diesel-Fahrzeuge.
Die Kritik an der Wärmedämmung
von Gebäuden flammt daher im-
mer wieder auf. Immer mehr Bau-
herren bezweifeln inzwischen an-
gesichts hoher Kosten die Wirt-
schaftlichkeit der Gebäudedäm-
mung. (mue).

Gebäudedämmung Wirklich klug?
Bauherren sind verpflichtet, energieeffizient zu bauen und ältere Gebäude nachzurüsten.

01 76/
20 07 77 77

Unser multifunktionales Arbeitsgerät mit
einem Eigengewicht von nur 7,49 t weist neben
hervorragenden Leistungskennzahlen
umfangreiche Anbauteile aus - für fast alle
Arbeitsanforderungen bestens geeignet stellen wir
uns Ihnen gerne persönlich vor.

FREUND-MIETKRAN.de
Kuchhauser Str. 38a
42349 Wuppertal
Tel.: 47 31 26   •   Fax: 47 74 58
info@freund-mietkran.de

Raumausstattung

Polsterei                •              Teppichboden
Dekorationen      •      Sonnenschutzanlagen
Reinigung von Gardinen und Dekorationen

Carnaper Str. 85, Wuppertal
� 50 03 83 · Fax 50 74 15

Wilke

Mitglied der
Fachgruppe Restauratoren
im Handwerk e.V.

Raumausstatter
Handwerk

®

Foto: pixabay
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             ´                                                                                     *Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers · Angebote gültig in allen teilnehmenden Märkten!  

Größte Auswahl
Bester Preis

Teppichboden

www.laminatdepot.de

42109 Wuppertal · Uellendahler Str. 408
Telefon 0202-2571770 · (auf dem REWE-Gelände)

42697 Solingen · Landwehr 57
Telefon 0212-64578102

Öffnungszeiten: Montag-Freitag 9 -19 Uhr · Samstag 9 -16 Uhr
Sonntag Schautag von 12-16 Uhr (Keine Beratung, kein Verkauf)

Peter & Schaffart GmbH · Rosenkamp 10 · 42549 Velbert

Die großen 
Fachmärkte für:

 Teppichboden 
 CV-Beläge 
 Laminat
 Parkett
 Click-Vinyl

Die riesige Auswahl direkt
zum Mitnehmen!

VORWERK Luana Teppichboden
Flauschig und zugleich robust – eine einzigartige Teppichboden Qualität 
für den Wohnbereich. Diese Qualität besticht durch besonderen Gehkom-
fort, beste Verlegeeigenschaften und hohen Trittschallschutz. Das Soft-
frisé-Produkt ist für Allergiker empfohlen und erfüllt alle Anforderungen 
der Gesellschaft für nachhaltiges Bauen. Die 12 zeitgemäßen Farbgebun-
gen bieten vielfältige Möglichkeiten der wohnlichen Raumgestaltung.

34.99
unser Preis m2/€

LANO Fairfi eld
Dieser Kräuselvelours hat einiges zu bieten: warm, behaglich, weich, 
robust und vieles mehr. Egal für welchen Wohnstil oder Wohnbereich Sie 
diesen Boden einsetzen, es fi ndet sich in der breiten Farbpalette immer
die richtige Farbe. 19.99

unser Preis m2/€

Schluss mit Angst vor Flecken auf dem Teppichboden!

Straßenschmutz, Schokolade oder gar Rotwein auf einem hellen 
Teppichboden - da geht der Blutdruck schon mal schnell in die 
Höhe und trotz aller Hausmittel oder professioneller Reinigungs-
mittel lassen sich die Flecken nicht restlos entfernen.
Damit ist jetzt Schluß! Dank der Smart-Strand Garne bleibt die 
Struktur und die Farbe der Fasern erhalten, selbst bei einer Rei-
nigung mit aggressivsten Reinigungsmitteln.
Lassen Sie sich an unseren „Test-Stationen“ von der einzigarti-
gen Qualität begeistern. So macht der wohnlichste Bodenbelag 
wieder richtig Freude und sorgt für ein gemütliches Zuhause.

LANO Lounge
Kuschelig, weich, permanent geschmeidig, leuchtender Glanz – das sind die 
Attribute für diesen äußerst langlebigen und widerstandsfähigen Teppichboden. 
Die Besonderheit des verarbeiteten Garns garantiert eine integrierte lebenslange 
Flecken- und Schmutzbeständigkeit und kann einfach mit klarem Wasser gereinigt 
werden. In der Farbpalette von 30 Farben fi ndet sich der richtige „Ton“.

39.99
unser Preis m2/€
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Vorher Vorher

Nachher Nachher

Balkone, Terrassen und Außentreppen
In die Jahre gekommen?
Wir bieten Ihnen eine effi ziente Lösung.

Anzeige

Umwelteinfl üsse, Hitze, Regen, 
Schnee, Eis und Frost sowie 
mechanische und chemische 
Belastungen sind für Balkone, 
Terrassen und Außentreppen höchste 
Belastungen und enden immer damit, 
dass die entstandenen Schäden nur 
durch unseren Spezial betrieb behoben 
werden können. Kunststoffmaterialien, 
die durch unsere jahrelange Erfahrung 
an den Problemzonen immer wieder 
verbessert werden konnten, helfen 
uns und unseren Kunden heute, eine 
optimale wasserundurchlässige 
Oberfl äche herzustellen.

Wasser ist der größte Feind der 
Außentreppen-, Terrassen und 
Balkonbeläge. Warnzeichen für 
gravierende Schäden sind 
Ausblühungen: Über defekte Fugen 
gelangt das Wasser unter die 
Schutzschicht.

Durch Haarrisse im Fugenbereich 
kann Wasser ungehindert eindringen, 
den darunter liegenden Estrich 

sowie die Isolierung total zerstören. 
Bei Erwärmung steigt das Wasser 
über den Mörtel an die Oberfl äche. 
Bei Minusgraden verwandelt sich 
das Wasser in den Poren zu Eis. Der 
entstehende Druck verursacht Risse, 
durch die erneut Wasser in den 
Poren zu Eis. Der entstehende Druck 
verursacht Risse, durch die erneut 
Wasser eindringt.

Die Folge sind größere Risse, ein 
Kreislauf, der die Bausubstanz 
zerstört!

KBT-MEIS entwickelte gemeinsam mit 
der chemischen Industrie einen
Werkstoff, der sich als alternative 
Lösung zur traditionellen Instand-
setzung geradezu anbietet. Durch 
unsere geschulten und qualifi zierten 
Fachkräfte entsteht eine besonders 
strapazierfähige und optisch 
aufgewertete Fläche, ohne den 
Altbelag entfernen zu müssen!

Bei Balkonen oder Terrassen, die 
sich über bewohnten Räumen 

befi nden, besteht die Möglichkeit, eine 
Wärmedämmung mit Dampfsperre 
einzubauen. Trockenlegung eines 
feuchten Untergrundes ist für uns 
als spezialisierten Meisterbetrieb 
durch die Einarbeitung eines 
Drainagesystems selbstverständlich. 
Die Wahl der richtigen Werkstoffe 
erfordert solides und fundiertes 
Fachwissen. Nur speziell dafür 
erforschte und hergestellte Kunst-
stoffe, die von KBT-MEIS in jahrelanger 
Erfahrung gesammelt wurden, 
halten den hohen Anforderungen 
an Witterungsbeständigkeit und 
Rissüberbrückung auf Dauer stand.

Nähere Informationen:

KBT-MEIS GmbH & Co. KG
Meisterbetrieb
Alte Ziegelei 3
42653 Solingen
Telefon: 0212 / 31 00 30
Telefax: 0212 / 31 81 06
www.kbt-meis.de

Bauen & Wohnen
Meisterbetrieb seit 

über 25 Jahren
Bauunternehmen
ochen eldmacher

Teschensudberg 43  •  42349 Wuppertal
Tel.: 47 43 38  •  Fax: 47 81 339

J G
• Neubau • Umbau • Sanierung

• Wärmeverbundsystem • Reparaturarbeiten
• Energieberatung • Gebäude-Check Energie
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„Der Bundesgerichtshof
schwächt mit seiner Entschei-
dung die Position der Mieter. Ein
Vermieter kann künftig sofort
Schadensersatz wegen einer Be-
schädigung der Mietsache for-
dern, ohne dem Mieter vorher ei-
ne Frist zur Beseitigung der
Schäden gesetzt zu haben“,
kommentierte der Bundesdirek-
tor des Deutschen Mieterbun-
des (DMB), Lukas Siebenkotten,
das BGH-Urteil (BGH VIII ZR
157/17) vom  Februar 2018. „Die
spitzfindige Unterscheidung zwi-
schen vom Mieter geschuldeten
Schönheitsreparaturen, bei de-
nen eine Frist zur Durchführung
der unterbliebenen Schönheits-
reparaturen gesetzt werden
muss, und Beschädigungen der
Mietsache, bei denen sofort
Schadensersatz gefordert wer-
den kann, ist kaum nachvollzieh-
bar und trägt ganz sicher nicht
zur Rechtssicherheit und -klarheit
bei.“. 

Vermieter muss keine Frist zur
Schadenbeseitigung setzen

Nach Beendigung des Mietver-
hältnisses hatte der Vermieter
Schadensersatz in Höhe von
5.171 Euro gefordert wegen ei-
nes vom Mieter zu verantworten-
den Schimmelbefalls in mehreren
Räumen, wegen mangelnder
Pflege der Badezimmerarmatu-
ren und eines Lackschadens an
einem Heizkörper sowie wegen

eines daraus resultierenden fünf-
monatigen Mietausfalls. Der Bun-
desgerichtshof (BGH) gab dem
Vermieter Recht. Beruht die Be-
schädigung der Mietsache da-
rauf, dass der Mieter die Woh-
nung nicht schonend und pfleg-
lich behandelt hat, kann der Ver-
mieter nach seiner Wahl entwe-
der Schadensbeseitigung oder
Schadensersatz, also Geld, for-
dern. 

Der Vermieter muss keine Frist
zur Schadensbehebung setzen.
Anders, so der Bundesgerichts-
hof, wenn der Mieter seine
Pflicht zur Vornahme von Schön-
heitsreparaturen gar nicht oder
nur schlecht erfüllt hat. Hier muss
der Vermieter seinem Mieter
grundsätzlich die Gelegenheit
geben, die notwendigen Schön-
heitsreparaturen durchzuführen.
Er muss eine entsprechende Frist
setzen.

Dazu erklärt LukasSiebenkot-
ten: „Mit dieser Entscheidung
geht der Bundesgerichtshof
neue Wege. Bisher galt, dass der
Vermieter nur dann Schadenser-
satz fordern kann, wenn er dem
Mieter vorher eine Frist gesetzt
und ihm die Möglichkeit gege-
ben hat, den Schaden selbst zu
beseitigen bzw. von seinen
Handwerkern beseitigen zu las-
sen. Diese im Zweifel kosten-
günstigere Variante wird dem
Mieter jetzt genommen.“ 

(dmb).

Neues BHG-Urteil Schadenersatz
ohne vorherige Fristsetzung
Der Bundesgerichtshof schwächt laut Deutschem Mieterbund die Position von Mietern.

Grundsteuer verfassungswidrig
Am 10. April hat der Erste Senat des Bundesverfassungsgerichts die Grund-
steuer in ihrer aktuell gültigen Ausgestaltung als verfassungswidrig erklärt.
Dem Gesetzgeber ist aufgetragen, bis Ende 2019 die seit gut 20 Jahren dis-
kutierte Reform durchzuführen. Andernfalls entfällt die Rechtsgrundlage,
die gleichheitswidrigen Regeln des Bewertungsgesetzes dürfen dann nicht
mehr angewandt werden. Auf der Grundlage einer rechtswirksamen Neure-
gelung wären sämtliche Grundstücke neu zu bewerten. Der Senat räumt für
den absehbar erheblichen Aufwand eine weitere Frist von fünf Jahren ein,
längstens bis 2024. Dem nicht genug: Der Senat hat Hinweise für die Re-
form gegeben, an denen der Gesetzgeber nicht vorbeikommen wird.

„Reform muss verwaltungsrechnisch einfach und nachvollziehbar sein“
„Die Neuordnung kann beginnen. Der Hinweis auf die regelmäßig zu
wiederholende Neubewertung, die fällig ist, wenn die Bemessungsgrundla-
ge an den Verkehrswert gebunden ist, sollte zum Umdenken führen“, freute
sich Manfred Jost, Präsident des Verbandes Wohneigentum den Urteils-
spruch in Karlsruhe, dem er persönlich beiwohnte. „Die Reform muss ver-
waltungstechnisch einfach, für den Bürger nachvollziehbar und wenig streit-
anfällig sein“, fordert er. Das zuletzt politisch favorisierte Modell der
Bundesratsinitiative, gegen das die Länder Bayern und Hamburg votiert hat-
ten, ist aus Sicht des Verbands Wohneigentum zu kompliziert, langwierig
und teuer. Dieses Kostenwertmodell ist daher klar abzulehnen. Denn der als
Bemessungsgrundlage gewählte sogenannte Kostenwert des Grundstücks
soll sich aus dem Bodenrichtwert und dem Sachwert des Gebäudes zu-
sammensetzen. Wie die alten Einheitswerte müsste auch dieser Wert alle
sechs Jahre überprüft und angepasst werden. Wertsteigerungen, die aus
Steigerungen der Grundstückspreise oder beispielsweise aus umfangrei-
chen energetischen Investitionen ins Gebäude resultieren, führen aber nicht
zu höheren Einkünften. Gerade der selbstnutzende Wohneigentümer wür-
de, wie auch Mieter, zunehmend belastet. Allein für die Ersterhebung wer-
den fünf Jahre angesetzt, es geht um rund 35 Millionen Grundstücke.

Die wertbildenden Veränderungen wurden bislang nicht berücksichtigt
Das Bundesverfassungsgericht hat die bis heute angesetzten Einheitswerte
verworfen, die als Bemessungsgrundlage nach den Wertverhältnissen von
1964 (alte Bundesländer) beziehungsweise von 1935 (neue Bundesländer)
berechnet werden. Die Verfassungswidrigkeit ergebe sich aus der Nichtbe-
rücksichtigung der tiefgreifenden wertbildenden Veränderungen, ein „kla-
rer Verstoß“ gegen den allgemeinen Gleichheitssatz des Artikel 3 des
Grundgesetzes. Weder die Entwicklung der neu gebauten oder moderni-
sierten Gebäude selbst, als auch die Wertentwicklung auf dem Immobilien-
markt seien in den Einheitswerten weiter fortgeschrieben worden.

In Wuppertal gelten – Stand 2016 – Hebesätze von 240 Prozent für die
Grundsteuer A von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben und 620 Pro-
zent für die Grundsteuer B bei sonstigen Grundstücken und Gebäuden. 

Mieter, die in Wohnungen privater
Einzelvermieter wohnen, sind mit
ihrem Vermieter überdurchschnitt-
lich zufrieden. Auf dieses Ergebnis
einer repräsentativen Umfrage des
Meinungsforschungsinstituts Civey
weist der Eigentümerverband
„Haus & Grund“ Deutschland hin.
An der Umfrage beteiligten sich
5.005 Mieter. 60 Prozent davon
wohnen bei einem privaten Einzel-
vermieter. Diese Vermietergruppe
stellt zudem mit 60 Prozent die mit
Abstand meisten Mietwohnungen.

Über alle Vermietergruppen hin-
weg gaben 37 Prozent der Befrag-
ten an, sie seien sehr zufrieden mit

ihrem Vermieter. Bei den Mietern
von privaten Einzelvermietern lag
der Wert deutlich höher – nämlich
bei 43,6 Prozent. Nur 15,2 Prozent
der Mieter sind mit ihren Vermie-
tern weniger oder gar nicht zufrie-
den. „Hier zeigt sich, dass wir in
Deutschland ein hohes Maß an Zu-
friedenheit bei den Mietern haben.
Das ist in erster Linie dem Engage-
ment der vielen Millionen privaten
Einzelvermieter zu verdanken, die
häufig noch ein persönliches Ver-
hältnis zu ihren Mietern haben und
sich kümmern“, kommentierte
„Haus & Grund“-Präsident Kai
Warnecke.

Einzelvermieter gefragt

+ + + + +  www.cronenberger-branchen.de  + + + + +
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SONDERBESICHTIGUNG
22. April 2018 von 11 bis 12 Uhr

Oberheidt 63, 
Wuppertal - Cronenberg
Neubau eines modernen
Mehrfamilienhauses 
mit 6 komfortablen
Eigentumswohnungen

Ansprechpartnerin: Melanie Kreinjobst, Tel. 0202 488-33 27

Immobilienvermittlung 

Hahnerberger Straße 266 
42349 Wuppertal
Tel. 0202 477870 
info@ralf-jung.net 
www.ralf-jung.net

Dachdeckerei

Ralf Jung
        GmbH

Unsere langjährige Erfahrung ist das Plus für unsere Kunden.
Wir lassen Sie nicht im Regen stehen und sind erst zufrieden, 
wenn Sie es sind.
Unsere Kompetenz liegt in unseren langjährigen Gesellen, die 
an Steildach, Flachdach und allen anderen Dächern sowie an 
Balkonen und Terrassen gerne arbeiten. Auch Wärmedäm-
mung, Außenwandfassaden, Dachausbau und Fenstereinbau 
sind unsere Steckenpferde.

Wir stehen zu unserem Handwerk und zu unserer Arbeit.

Jetzt  
besonders wichtig:

-  Dämmung 

ihrer Immobilie

-  Dachrinnen- 

reinigung

Michael Wieden

Ihr Handwerkerservice für Haus und 

Grundstück

Mobil 0177/2885519 
Michael-Wieden@t-online.de 
Oberheidter Str. 78, 42349 Wuppertal

- Verputzarbeiten 

- Trockenbau 

- Treppensanierung 

- Fliesen Legen 

- Renovierungen 

- Reparaturarbeiten

Rosenthalstr. 1

Bauen & Wohnen

    

Fax: 02 02 - 47 15 82
Tel.: 02 02 - 47 14 06

www.gisbert-kraemer.de
post@gisbert-kraemer.de

Gisbert Krämer GmbH
Solinger Str. 30
42349 Wuppertal

    

Fax: 02 02 - 47 15 82
Tel.: 02 02 - 47 14 06

www.gisbert-kraemer.de
post@gisbert-kraemer.de

Gisbert Krämer GmbH
Solinger Str. 30
42349 Wuppertal
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AA D E NA D E N
Wir sorgen fü

Einbruchschutz
Sonnenschutz

und vieles mehr
• Rollladen • Markisen

• Fenster •Jalousien
• Rolltore • Motore

 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
  
  
 

 

NN
r
,
z
!

n
n
e

 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
  
  
 

 
TZ

T
R
T
Z

R
T
Z

 
 
 
 
 
 

  
 
 

 
  
  
 

 

• Rolltore • Motore
• Reparaturservice
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Baustoffe
l Ytong-Gasbeton
l PVC-Rohre

l Bedachungsmaterial
l Ceresit-Kunststoffe

Otto-Hahn-Straße 24 • 42369 Wuppertal 
Tel. 02 02/46 22 32 • Fax 0202/4 67 08 58

Internet: www.baustoffeurspruch.wg.am •  e-mail: KUrsp10140@aol.com

Urspruch Baustoffe
schnell, pünktlich und sofort lieferbereit.
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ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
TÜ V -R heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung,
100.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

ISOTEC Fachbetrieb Bobach

 
   

   
         

     

 

 
   

   
         

     

 
ISOTEC-Fachbetrieb Bobach

0202 - 308034 

www.isotec-wuppertal.de

Seit dem Jahr 2016 gibt es in
Wuppertal einen qualifizierten
Mietspiegel, der sich als we-
sentliches Informationsinstru-
ment im Mieter- und Vermieter-
kreis der Stadt etabliert hat. Im
Gegensatz zum einfachen
Mietspiegel hat der qualifizier-
te Mietspiegel diverse Vorteile.
Zum Beispiel hat er im Falle ei-
nes mietrechtlichen Prozesses
erhebliche Beweiskraft und ist
auch als Grundlage einer Ur-
teilsbegründung vor Gericht
zulässig.

Stadt ist auf Hilfe 
der Vermieter angewiesen

Gemäß der gesetzlichen Vorga-
ben muss der qualifizierte
Mietspiegel nach zwei Jahren
an die Marktentwicklung ange-
passt werden, um sein Qualifi-
zierungsmerkmal nicht zu ver-
lieren. Da sowohl die Stadt
Wuppertal als auch der Kreis
der Vermieter, Mieter und In-
vestoren auf dieses nicht ver-
zichten möchten, muss der
Mietspiegel nun entsprechend
angepasst werden. Deshalb un-
terstützt „Haus & Grund“ in
Wuppertal die jetzt startende
Aktualisierung. 

In den Mietspiegel 2016 sind

Daten von rund 5.000 Wupper-
taler Wohnungen eingeflossen.
Aus diesen wird eine neue Zu-
fallsstichprobe gezogen. Die
Eigentümer dieser ermittelten
Wohnungen werden oder wur-
den bereits in diesen Tagen
vom Oberbürgermeister er-
neut angeschrieben und gebe-
ten, auf freiwilliger Basis an ei-
ner weiteren Umfrage teilzu-
nehmen.

Ziel dabei ist es, die aktuellen
Mietpreise zu ermitteln und

Veränderungen seit der letzten
Umfrage abzufragen. Darüber
sollen Rückschlüsse auf die
Entwicklung des Wuppertaler
Wohnungsmarktes gezogen
werden. Für eine aussagekräfti-
ge Analyse und einen repräsen-
tativen, qualifizierten Mietspie-
gel ist es besonders wichtig,
dass eine ausreichende Menge
an Daten eingehen. Daher
hofft die Stadt auf eine rege
Teilnahme und bittet alle ange-
schriebenen Personen darum,

den Fragebogen auszufüllen
und entweder online oder in
dem vorfrankierten Rückum-
schlag zurück zu senden.

Bis 11. Mai müssen 
die Fragebögen zurück

Für die Durchführung der Be-
fragung und die wissenschaftli-
che Auswertung wurde erneut
das erfahrene Bochumer For-
schungsinstitut InWIS beauf-
tragt, das bereits die Hauptun-
tersuchung in 2016 durchge-
führt hat. Die Fragebögen wur-
den am 9. April an die nach
dem Zufallsprinzip ausgewähl-
ten Eigentümer versandt. Um
Rückmeldungen wird bis Frei-
tag, 11. Mai 2018, gebeten.
Selbstverständlich werden alle
Angaben vertraulich behandelt
und ausschließlich für die Er-
stellung des neuen qualifizier-
ten Mietspiegels genutzt.

Weitere Informationen gibt es
bei Martina Justus-Lohrmann
von der Stadt unter Telefon
5 63-64 75 oder per E-Mail an
mart ina. justus- lohrmann@
stadt.wuppertal.de sowie bei
Petra Euler unter der Rufnum-
mer 5 63-60 12 oder aber per
E-Mail an petra.euler@stadt.
wuppertal.de. (Stadt W’tal).

Befragung zu neuem Mietspiegel
Die Stadtverwaltung bittet um Mithilfe von Eigentümern, um neue Daten zu erheben.

Um einen neuen qualifizierten Mietspiegel zu erstellen, ist die Stadtver-
waltung auf die Hilfe der Haus- und Wohnungsbesitzer angewiesen. Die-
se haben von der Erhebung viele Vorteile. Foto: pixabay

Haustechnik

ALX Haustechnik  

02 02 / 7 69 30 29-0
www.alx-haustechnik.de

ALX Haustechnik GmbH
Zum Tal 52  42349 Wuppertal

Wärme  Wasser  Energie 

Schimmelpilz-Alarm!
Gefahr für Gesundheit und Wohlbefinden 

In Deutschlands Wohnungen verbreiten sich häufig unbemerkt Schimmelpil-
ze und gefährden die Gesundheit der Bewohner. Die Sporen in der Raumluft
werden eingeatmet und können ernsthafte Erkrankungen und allergische
Reaktionen auslösen – insbesondere bei Kindern. Die Folgen sind unter an-
derem Atemwegserkrankungen, Kopf- und Gelenkschmerzen sowie Kon-
zentrationsstörungen und eine erhöhte Infektanfälligkeit.
Mangelhafter Luftaustausch
Unzureichende Lüftung  ist die häufigste Ursache für den Pilzbefall, denn die
Kombination aus hoher Luftfeuchtigkeit, schlechter Dämmung und unzurei-
chendem Luftaustausch fördert die Schimmelbildung. Am häufigsten sind
Bad und Küche betroffen, aber auch Schlaf- und Kinderzimmer. Denn der
notwendige Luftaustausch scheitert im Alltag daran, dass es für die meisten
Bewohner praktisch kaum machbar ist, mehrmals am Tag alle Fenster zu öff-
nen und die gesamte Raumluft auszutauschen.

Ein neues Lüftungsfenstersystem bietet eine praktische Lösung. Dieses
sorgt im geschlossenen  Zustand für ein optimales Raumklima bei gleichzei-
tigem Schallschutz. 
Frischluft rein – Lärm bleibt draußen
Die automatische Lüftung geschieht in aller Stille, denn der Luftaustausch
erfolgt extrem leise und ist deshalb auch für Schlafräume geeignet. Das
automatische Lüftungssystem sorgt mit einem Wärmetauscher für tempe-
rierte Frischluft: Raumluft und frische Außenluft werden gleichzeitig ange-
saugt und zum Wärmetauscher geführt. Der warmen, verbrauchten Innen-
luft wird die Wärme entzogen, diese wiederum erwärmt die frische Außen-
luft. Da das Lüftungssystem des Fensters komplett im Rahmen steckt, sind
zum Einbau keine Stemmarbeiten am Mauerwerk nötig. Dadurch entsteht
kaum Schmutz beim Austausch.

Weitere Informationen gibt’s unter www.rehau.de/geneo-inovent. (mso). 

+++ Meldung +++ 

Baupreise in NRW 
stiegen um 3,5 Prozent

Der Baupreisindex für Wohngebäu-
de (Bauleistungen am Bauwerk) in
Nordrhein-Westfalen war im Februar
2018 um 3,5 Prozent höher als noch
ein Jahr zuvor. Wie Information und
Technik (it.nrw) mitteilt, erreichte der
Index einen Wert von 115,4 Punkten
(berechnet auf der Basis 2010 =
100). Bei den Bauleistungen an Wohn-
gebäuden zogen die Preise für die
personalintensiven Ausbauarbeiten
zwischen Februar 2017 und Februar
2018 um 2,4 Prozent und für Roh-
bauarbeiten um 4,8 Prozent an. Die
Bauleistungspreise für gewerbliche
Betriebsgebäude erhöhten sich im
Vergleich zum Vorjahreszeitraum um
4,0 Prozent, die für Bürogebäude
um 3,5 Prozent. Wie auch in den ver-
gangenen Monaten war der Preisan-
stieg im Straßenbau mit 6,2 Prozent
am höchsten. Gegenüber November
2017 erhöhten sich die Preise für
Bauleistungen bei Wohngebäuden
und bei Bürogebäuden jeweils um
1,5 Prozent. Für Betriebsgebäude
wurde ein Anstieg um 1,6 Prozent
ermittelt. Die Preise für Bauleistun-
gen im Straßenbau verteuerten sich
um 1,8 Prozent. (it.nrw).

+ + + + +  www.cronenberger-branchen.de  + + + + +
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Ihr Dachdeckermeister

Torsten Freund
Kuchhauser Straße 38a
42349 Wuppertal

Tel.: 0202 / 473126•  Fax: 02 02/4774 58
www.Freundach.de  • info@freunddach.de

24h-Reparatur-Schnelldienst

Holen Sie sich die Sonne in Ihre Dachwohnung!
Wir beraten Sie gerne!

Jedes Dach sollte einen Freund haben!

Mobil: 0176/200 77 77 7

Sämtliche Reparaturarbeiten

Umbau / Modernisierung

Renovierungen

Maurer- und Putzarbeiten

Trockenbau

Wärmedämmung

Kellerisolierung

Fliesenarbeiten

Eigener Gerüstbau

Natursteinverlegung

TEL 0202 4670330
FAX 0202 4670303

FREYMANNSTR 20   42369 WUPPERTAL
Zweigstelle in Cronenberg
Hahnerberger Straße 

Bodenverlegung aller Art Wärmedämmung
Untergründen 6 Mobil: 01 73/5 20 65 38
42349 Wuppertal Fax: 02 02-49 68 69 2

HAUSMEISTER-SERVICE
CHRISTIAN HEMPE

LINDENALLEE 18 • 42349 WUPPERTAL
0173-3616488 U. 47 73 70 • INFO@HAUSMEISTERSERVICE-HEMPE.DE

Aushilfsdienste • Aufräumarbeiten • Beseitigung von
Laub, Schnittgut, Unrat • Eis entfernen • Entrümpe-
lung • Gartenpflege•  Heckenschnitt• Kehrdienste 
• Kontrollarbeiten • Laubsaugen • Laubentsorgung
• Müllentsorgung • Notdienst und Handwerker-Ver-
mittlung • Objektbetreuung • Papierkörbe leeren
und reinigen • Rasenpflege • Vertretungsdienst für
festangestellte Hausmeister • Winterdienst 

Bauen & Wohnen

Aktuelle Haustechnik zum Anfas-
sen gibt es in der kommenden Wo-
che bei Sanitär-Heizung Herzber-
ger zu erleben. Das im Jahre 1975
gegründete Familienunternehmen
lädt am Freitag, 27. April, von 10
bis 16 Uhr und am Samstag, 28.
April, von 10 bis 15 Uhr zu einem
Infotag an die Hauptstraße 88 ein.

An den beiden Aktions-Tagen
kann man im Info-Mobil der Firma
Viessmann die modernsten Mög-
lichkeiten zur Heizungssanierung
kennenlernen. Der Klimawandel
und seine Folgen wecken das Inte-
resse an erneuerbaren Energien.
Bei der Heizenergie sollen nicht
nur die Umwelt geschont, sondern
die vorhandenen Ressourcen effi-
zienter und kostengünstiger einge-
setzt werden. Ob Gas- oder Öl-
brennwerttechnik sowie Pellet-
oder Holzöfen – die Experten von
Sanitär-Heizung Herzberger stehen
für alle Fragen zur Verfügung.

Zuverlässigkeit und hohe 
Qualität sind Voraussetzung

Als Meisterbetrieb und Familienun-
ternehmen sind hohe Qualität und
Zuverlässigkeit bei allen Arbeiten

natürlich selbstverständlich. Auch
kleine Klima-Anlagen, Neubauten,
Altbausanierungen, Gewerbekun-
den und öffentliche Stellen werden
vom Unternehmen, das in Schwab-
hausenfeld 12 beheimatet ist, be-
treut. Das Leistungsspektrum um-
fasst dabei neben Öl- und Gashei-

zungen auch Solaranlagen, Pellets,
Wärmepumpen sowie Kaminöfen
und vieles mehr. Neben dem Akti-
onstag ist Sanitär-Heizung Herz-
berger unter der Telefonnummer
47 50 44 erreichbar, weitere Infor-
mationen gibt es auch im Internet
unter herzberger-shk.de. (Red).

Sanitär Herzberger Infos
zur Heizungssanierung
Moderne Möglichkeiten können hautnah in Erfahrung gebracht werden.

Bestens beraten !

Das Info-Mobil der Firma Viessmann kommt am nächsten Samstag, 28.
April, an die Hauptstraße 88. Foto: privat

Man riecht es nicht, man schmeckt
es nicht. Aber man kann beim Du-
schen schnell tot umfallen. Kohlen-
monoxid ist farb- und geruchlos
und wird als Gefahr nicht wahrge-
nommen. Immer wieder kommt es
bei sommerlichen Temperaturen zu
tragischen CO-Unfällen durch Woh-
nungsgasthermen. 

Warme Abgasluft von Gasther-
men sollte normalerweise über den
Kamin ins Freie abziehen. Bei ho-
hen Außentemperaturen oder bei
schwülem Tiefdruckwetter (zum
Beispiel vor Gewittern) kann es den
Abgasen aber am nötigen Auftrieb
fehlen – im Kamin bilden sich „Wär-
mestoppel“. Die Abgase stauen
sich in die Wohnung zurück.

In kürzester Zeit 
ohnmächtig und erstickt

Regelmäßig ereignen sich schwere
Unfälle mit manchmal auch tödli-
chem Ausgang – auch körperliche
Dauerfolgen sind nicht auszuschlie-
ßen. Die häufigsten Unfälle passie-
ren beim Duschen, wo es schon in
kürzester Zeit zu Ohnmacht und Er-
sticken kommen kann. Auch die
Kombination mit einem Dunstab-
zug oder Abluftventilator in Bad
oder Küche kann durchaus riskant
sein, weil durch das Ansaugen der
Luft ebenfalls eine Unterdrucksi-
tuation entstehen kann.

Allgemein wird bei drückenden
hochsommerlichen Temperaturen
oder vor einem sich anbahnendem
Gewitter empfohlen, die Fenster
vor allem beim Baden oder Du-

schen, möglichst offen zu halten.
Aber auch im Winter muss man
aufpassen. Bei zu stark abgedichte-
ten Wohnungen kann es aufgrund
zu geringer Sauerstoffzufuhr zu
tödlicher Kohlenmonoxidbildung in
den Räumlichkeiten kommen. Auch
hier ereignen sich immer wieder
tragische Unfälle. Nachträgliche
energetische Sanierungsmaßnah-
men am Haus wie etwa Fassaden-
dichtungen, Fensterabdichtungen
und ähnliches können das Risiko
zudem erhöhen. Umgekehrt ist
aber auch darauf hinzuweisen, dass
Kohlenmonoxid durch die Wände
in andere Wohnungen gelangen

kann. Nachbarn können daher bei
Kohlenmonoxidaustritt auch ge-
fährdet werden.

Wann und wo kann ein 
CO-Melder wirklich helfen?

Der Fachmann ist nicht grundsätz-
lich für CO-Melder: „Es kann sein,
dass sich Bewohner dadurch zu Si-
cher fühlen und ihre Gasthermen
daher nicht regelmäßig überprüfen
lassen. Nur durch eine jährliche
und sachgemäße Überprüfungen
vom Fachbetrieb kann auch sicher
gestellt werden, dass kein CO in
die Wohnung austritt.“ Im Bereich
von Kaminöfen und Pelletheizun-

gen sollte dagegen auf jeden Fall
ein CO-Melder angebracht wer-
den. Hier überprüft der Schorn-
steinfeger nicht. „Natürlich hilft ein
CO-Melder auch sonst bei der Ver-
wendung von Gas, um Bewohner
im Notfall rechtzeitig zu warnen
und kann somit als zusätzliche Si-
cherheit eingesetzt werden“, er-
klärt der Cronenberger Heizungs-
fachmann Thomas Mager vom
Fachbetrieb Wilhelm Lauterbach.
Zu beachten ist, dass ein CO-Mel-
der nur eine Lebensdauer von zehn
Jahren hat. Daher sollte er auch mit
einer Batterie ausgestattet sein,
welche zehn Jahre hält. Ein lebens-
rettender CO-Melder kostet rund
62,30 Euro inklusive Batterie.

Hilfe im Ernstfall: Was ist 
bei akuter Vergiftung zu tun?

Zu beachten ist, dass Kohlenmon-
oxidvergiftungen – wenn sie nicht
zum Tode führen – durchaus Folge-
und Dauerschäden für Betroffene
hervorrufen können. Daher kann
bei einer bereits eingetretenen
schweren Kohlenmonoxidvergif-
tung eine rasche medizinische Be-
handlung zweckmäßig sein – etwa
mit Druckkammern, die bewirken,
dass das Kohlenmonoxid schneller
aus dem Körper befördert wird.
Die Diagnose kann allerdings für
das Arztpersonal schwierig sein.
Typische Symptome wie Übelkeit,
Erbrechen, Kopfschmerzen und
Schwindel könnten fälschlicherwei-
se auch anderen Ursachen zuge-
ordnet werden. (mue).

Tödliche Gefahr durch Gasthermen
Die meisten Unfälle passieren beim Duschen: CO-Melder kann im Ernstfall Leben retten.

CO-Melder, wie sie die Firma Lauterbach installiert. Foto: (mue).

+++ Meldungen +++ 

Betriebskostenspiegel:
2,17 Euro pro Quadratmeter
Mieter müssen in Deutschland im
Durchschnitt 2,17 Euro/qm/Monat
für Betriebskosten zahlen. Rechnet
man alle denkbaren Betriebskosten-
arten mit den jeweiligen Einzelbeträ-
gen zusammen, kann die sogenann-
te zweite Miete bis zu 2,76 Euro/
qm/Monat betragen. Das sind die
Ergebnisse aus dem aktuellen Be-
triebskostenspiegel, den der Deut-
sche Mieterbund jetzt auf Grundlage
der Abrechnungsdaten des Jahres
2015 vorlegt. Für eine 80 Quadrat-
meter große Wohnung müssten bei
Anfallen aller Betriebskostenarten
2.649,60 Euro für das Abrechnungs-
jahr 2015 aufgebracht werden.  Ins-
besondere bei den Betriebskosten-
positionen Grundsteuer, Wasser/Ab-
wasser oder Müllbeseitigung erge-
ben sich regional beziehungsweise
lokal teilweise erhebliche Preisunter-
schiede. Das gilt auch für Heizkosten
und Warmwasser. (dmb).

66 Raumwunder: 
Einfach anders wohnen

Irgendwie ist immer zu wenig Platz:
Ungenutzte Dinge sammeln sich an,
füllen Schubladen und Abstellkam-
mer. 66 Raumwunder für ein ent-
spanntes Zuhause, lebendige Nach-
barschaft und grüne Städte präsen-
tiert Daniel Fuhrhop in seinem E-
Book „Einfach anders Wohnen“. Die-
ses ist für 14 Euro unter ISBN 978-3-
96238-016-8 erhältlich. 
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Malermeister
Scherl inski

Sebastian Scherlinski
Maler- und Lackierermeister

& (0202) 29 99 36 96
Mobil: 0176/30 46 74 11
info@malerMS.de

• Malerarbeiten innen/außen
• Tapezier- und Lackierarbeiten
• individuelle Spachteltechniken
• Kreativtechniken
• Fassadenanstrich
• Sanierung Brand-/Wasserschaden
• Bodenverlegearbeiten
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• Glaserei Biermann

• Frank Kirchmann Heizung & Sanitär

• Mager Bedachungen

• Tischlerei Otterbein

• Michael Pony GmbH Elektrische Systeme

• Malerbetrieb Thomas GbR

Hotline: 0800/4 43 32 26
ELEKTRO      TECHNIK
Sascha Schmitz Elektrotechnik-Meister

Telefon: (02 02) 74757671  •  Fax: (02 02) 74757672
Unterkirchen 23  •  42349 Wuppertal-Cronenberg
info@elektriker-schmitz.de • www.elektriker-schmitz.de

• Planung/Beratung  • E-Check

• Sicherheitstechnik • Beleuchtungstechnik

• Elektroinstallation • Gebäudesystemtechnik

• Datenvernetzung • Kundendienst

• Notdienst 0173/510 44 20

Unterkirchen 23

870 47 527

Donnerstag

26.04.2018
Beginn 17:00 Uhr

Cafeteria

STEINREICH? - DAS HILFT 
BEI GALLENSTEINEN!

Bethesda Programm für interessierte Bürger

Klinik für Allgemein-, Viszeral- 
und  Gefäßchirurgie

AGAPLESION BETHESDA KRANKEN-

Eine Vision für CCronenberg!

Was macht Cronenberg lebenswert?

Eine Vision für Cronenberg!

Cronenberg will
Du auch?
23. oder 24.04.2018 – jew
Zentrum Emmaus
Hauptstr. 31, 42349 Wuppertal

l mehr! 

weils 19 Uhr

Was macht Cronenberg lebenswert? 
Wo siehst Du Herausforderungen?

Alle Cronenberger Bürger sind herzlich 
eingeladen, am 23. oder 24. April 2018 
um 19 Uhr im Zentrum Emmaus eine 
gemeinsame Vision für gutes Leben in 
Cronenberg zu entwickeln.

Wir werden gemeinsame Arbeits-

bündeln und wichtige Anliegen für ein 
lebenswertes Cronenberg nach vorne 
zu bringen. 

en
er 

Unternehme
Cronenberge

Kirchengemeinden
Die Cronenberger 

Bürgervereine
Die Cronenberger 

Cronenberg (NiC)
Nachhaltig in 
Initiative 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen!

STÖRTE
GmbH & Co. KG

Bauunternehmung

Seit 80 Jahren Ihr Partner für Neubau und Reparaturen

Am Heynenberg 26 · Tel. 46 47 06 · www.stoerte-bau.de

Langer Kunst-Samstag Dörper Aktionstag
„küsste“ die Ortsmitte „wach“…
Samstagnachmittags im Dorf: Die
meisten Geschäfte haben geschlos-
sen, hier und da schlendert doch
noch ein Kunde herum, um zum
Beispiel im Frischemarkt Poll-
schmidt oder auch bei Rossmann
seine Wochenend-Einkäufe zu erle-
digen – so richtig was los ist eigent-
lich nur noch im Eiscafé Simonetti.
So ist das sonst im Dorf, am vergan-
genen Samstag war das aber an-
ders: Bis in den Abend hinein
herrschte lebendiges Auf-und-Ab
im Dorf – der Lange Kunst-Sams-
tag, den einige Geschäftsleute auf
die Beine gestellt hatten, darf als
Erfolg bezeichnet werden.

Dirk Polick (Policks Backstube)
konnte zwar selbst nicht dabei
sein. Die bisherigen Rückmeldun-
gen seien jedoch durchweg positiv
gewesen: Viele Leute seien auf der
Straße gewesen – „ich glaube, es
war ein sehr guter Tag“, so Dirk Po-
lick gegenüber der CW. Damit liegt
der Einzelhandels-Aktivist wohl
richtig: Der Lange Kunst-Samstag
sorgte dafür, dass es frühlingshaft-
entspannt im Dorf zuging. Aber
nicht nur wegen der vielen bunten
Luftballons an den zahlreichen Ge-

schäften war es kunterbunt in der
Ortsmitte.

Es wurde auch einges geboten:
Viel los war insbesondere am Zen-
trum Emmaus, wo unter anderem
der Kreativmarkt des Gemeinde-
F ö r d e r v e r -
eins FKJC
stieg und das
Tanz- und
Bewegungs-
center Move-
Attack oder
die Band
„Sound of
Joy“ und der
G e m e i n d e -
Kinderchor
„ R e g e n b o -
genkinder“
unterhielten. Nebenan im ehemali-
gen akzenta-Supermarkt infor-
mierte die Cronenberger Projekt-
gruppe des Vereins „Lebendiges
Wohnen an der Wupper“ über ihr
Mehrgenerationen-Wohnvorha-
ben. Eine Kunst-Ausstellung mit
Auktion sorgte überdies dafür, dass
wieder „Leben“ im ehemaligen ak-
zenta war – „LeWoWu“-Aktivist
Michael Lippkau zeigte sich auf

CW-Nachfrage jedenfalls sehr zu-
frieden mit dem Langen Kunst-
Samstag.

Ein weiteres Zentrum war der
Hans-Otto-Bilstein-Platz: Hier sorg-
ten zum Beispiel der Stand von Syl-

via Seifert
und „arti-
fleur“ Auf-
tragsfloristik
mit Accessoi-
res und Holz-
Skulpturen
„Made in
Cronenberg“
sowie die
„Steampun-
ker“ des
W u p p e r -
dampf Labo-

ratoriums in ihren „exotischen“
Kostümen und mit ihrer Ausstel-
lung bei Artifleur für zusätzliche
Farbtupfer an der Friedenseiche.
Zumal das Wetter mitspielte, prä-
sentierten sich die Außentische des
Café Born voll – Dirk Voorendt
(Cronenberger Schlüsseldienst) und
Tochter Katharina Lueg sowie der
Gospelchor „Pro Claim“ sorgten
dafür, dass am Bilstein-Platz auch

einiges an Musik „drin“ war.
Überdies setzten rund 20 Künstler

mit ihren Werken in vielen Schau-
fenstern und Geschäften sowie An-
gebote und Aktionen weitere
Farbtupfer und garantierten dafür,
dass es im Dörper Zentrum bis in
den Frühlingsabend hinein leben-
dig-fröhlich zuging – ein Dank an
die engagierten Einzelhändler so-
wie teilnehmenden Vereine, Künst-
ler und Bands. Für den Sommer
planen Dirk Polick und seine Mit-
streiter den nächsten Aktions-
Samstag im Dorf.

Dann könnte ein Late-Night-
Shopping mit einem langen Cro-
nenberg-Tisch für abendliches Le-
ben in der Ortsmitte sorgen – die
Überlegungen hierzu sind aller-
dings erst in der Anfangsphase. In
jedem Fall: Die Kunst-Aktion soll
nicht der letzte lebendige Samstag
in der Dörper Ortsmitte gewesen
sein…
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Glaserei Biermann
Ihr Glasermeister in Cronenberg
Ausführung sämtlicher 
Glaserarbeiten 
Außerdem finden Sie bei uns unter anderem:
● Fenster ● Türen ● Spiegel
● Duschabtrennungen ● Rollladen
● Einbruchsschutz

Cronenfelder Str. 23 • Tel.: 40 14 77
(Termine nach Vereinbarung)
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Tel. 0202 495 899 70
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koswuppertal@aol.com
www.schlosserei-kos.de

• Fachanwalt für 
Arbeitsrecht

• Mietrecht
• Wohneigentumsrecht
• Familienrecht
• Verkehrsunfallrecht 
und 
Ordnungswidrigkeiten

• Forderungseinzug

Hauptstr. 48
42349 W.-Cronenberg
Tel.: (0202) 47 30 57
Fax: (0202) 47 30 58
info@kanzlei-mueller-wuppertal.de
www.kanzlei-mueller-wuppertal.de

Anwaltskanzlei 
Klaus Müller

Sie suchen Räumlichkeiten für Ihre Festivität?

Für jeden Anlass
das Richtige. 

Auf Wunsch mit 

Komplett-Service

Cronenb
erger Festsaal

Nähere INFOS unter
✆ 47 53 42www.cronenberger-festsaal.de

BAUM + GARTENSERVICE
• Garten- sowie Rasenpflege
• Baum- und Strauchschnitt
• Baumfällarbeiten

• Sämtliche Steinarbeiten 
im Bereich des Gartenbaus

• Zäune errichten ... usw.

Wir helfen Ihnen, sorgfältig und preiswert, Ihren Garten wieder „Fit“ zu machen.

Rufen Sie uns an: Wir kommen und beraten unverbindlich.
Cronenberger Gartendienst  Artur Schneider

Tel.: 02 02 / 40 06 86  •  Mobil: 0176/44 40 06 86

Kaminholz-Lieferung

+ + + + +  www.cronenberger-branchen.de  + + + + +

Ev. Gemeinde Küllenhahn

Abend bei Wein & Käse
Zu einem weiteren Männer-Abend
lädt Klaus Möbius heute ins Ju-
gendheim der Evangelische Ge-
meinde Küllenhahn ein. Männer,
die bei Wein und Käse ab 20 Uhr an
der Nesselbergstraße 12a mit dabei
sein wollen, sind willkommen.

Hedwigkids

Jahreskonzert am Sonntag
Zusammen mit der „Band Platz 1“
geben die „Hedwigkids“ am mor-
gigen Samstag in der Kirche von St.
Hedwig ihr Jahreskonzert. Ab 19
Uhr werden Musicals, Rock, Pop
und Besinnliches am Friedenshain
30 zu hören sein. Der Eintritt ist frei,
Infos unter www.hedwigkids.de.

Theater und Konzerthaus Solingen

Tanz-in-den-Mai-Party
Wer am 30. Ap ril im Solinger Thea-
ter und Konzerthaus in den Mai
„abtanzen“ möchte, erhält Karten
für 18 Euro (Abendkasse 20 Euro)
unter Telefon (02 12) 20 48 20 oder
unter www.theater-solingen.de. Ab
20 Uhr legen die DJs DerRalf, DJ
Clausi, DJ Mo & Sofia an der Kon-
rad-Adenauer-Straße 71 auf.

Hahnerberg-Apotheke

Für Venen-Tage anmelden
Die Hahnerberg-Apotheke bietet
vom  23. bis 27. April eine Venen-
Messaktion an. Termine dazu kön-
nen in der Apotheke an der Cro-
nenberger Straße 347, unter der
Rufnummer 40 10 50 oder per Mail
an info@hahnerberg-apotheke.de
vereinbart werden. Die Teilnahme-
kosten betragen 5 Euro. 

Gelper Hof

Menü & Kabarett
Zu einem Spargel-Drei-Gänge-Me-
nü rezitiert „Der Literat“ Matthias
Müller am morgigen Samstagabend
ab 18 Uhr in der Traditions-Gast-
stätte „Gelper Hof“ Kabarett-Texte
aus eigener Feder. Wer das lecker-
unterhaltsame Abendessen zum
Preis von 29,90 Euro mitgenießen
möchte, kann unter der Telefon-
nummer 40 13 46 reservieren.

Haus der Tänze

Flohmarkt für Kita-Verein
Der Förderverein der städtischen
Kita Herichhauser Straße lädt am
morgigen Samstag zum Kindersa-
chen-Flohmarkt ins „Haus der Tän-
ze“ ein. Von 10 bis 13 Uhr gibt es
gut Erhaltenes fürs Kinderzimmer
an der Hauptstraße 79. 

Förderverein FKJC

Karten für „Sing dein Ding“
Wer am 28. April im Zentrum Em-
maus ab 19.30 Uhr beim Mitsing-
Event „Sing dein Ding“ dabei sein
möchte, erhält Karten zum Preis 6
Euro (Abendkasse 8 Euro) via Inter-
net unter www.wuppertal-live.de.

Abfallwirtschaftsgesellschaft

AWG bietet Extra-Sperrmüll
Nachdem dem Unwetter letzte Wo-
che bietet die Abfallwirtschaftsge-
sellschaft (AWG) Geschädigten ei-
nen kostenlosen Sperrmüll-Service
an. Betroffene können unter Tel. 40
42-4 52 oder -4 53 einen Termin ver-
einbaren.

SPD Cronenberg

Herberts-Medaille für Haas
Die SPD Cronenberg verleiht an die-
sem Sonntag ihre Hermann-Her-
berts-Medaille für besonderes En-
gagement. Im Saal der Lebenshilfe
an der Hauptstraße 139 wird Ernst
Haas geehrt. 

Hahnerberg-Apotheke

Massagen und Entspannung
Nicht nur Massagen und Entspan-
nungsübungen bietet Martina Dö-
ring in der Hahnerberg-Apotheke
an. Ab sofort findet auch ein Rü-
 ckenfit-Kurs im Frühling statt. Prei-
se und Termine gibt es unter der Te-
lefonnummer (01 76) 22 60 60 25.

Kultur im Kontor

Kik-Jazztag am 29.4.
Am „International Jazzday“, dem
29. April, wird auch im „Kultur-
Kontor“ gejazzt: Ab 19.30 Uhr wird
das „World Jazz Day Project“ an
der Hauptstraße 88 zu hören sein.
Karten (15 Euro, inklusive einem
kleinen Menü für 21 Euro) gibt’s
unter wuppertal-live.de.

WAS WANN WO
„em Dorpe“

Vier tolle Party-Tage
in der „Wildschützaue“

Vier tolle Party-Tage stehen mit dem Schützenverein „Wildschütz Aue“
wieder an: Vom 27. bis 30. April feiern die Morsbachtaler Schützen ihr
bereits 65. Schützenfest. Dabei wird an jedem Tag ein abwechslungs-
reiches Programm im Partyzelt geboten.

Start des Party-Marathons im und um das Festzelt an der Morsbachtal-
straße (Höhe Rheinbach) ist am 27. April ab 20 Uhr mit  dem traditio-
nellen Königsschießen und einem Dämmerschoppen. Tags drauf folgt
dann die legendäre „Auer Rock-Nacht“ mit „Alex
im Westerland“ und  „DJ Marcel Filodda“. Hier
liegt der Eintritt bei 13 Euro, los geht es um 20
Uhr. Am Sonntag, 29. April, lockt dann der große
Hauptfestumzug der Schützen. Wer diesen nicht
verpassen will, sollte sich bis um 15  Uhr im Party-
festzelt gegenüber der Gaststätte „Zur Wild-
schütz Aue“ einfinden. Mit dem traditionellen
Krönungsball steigt dann am Abend das nächste
Party-Highlight: Ab 19 Uhr werden dabei der
neue König und sein Gefolge gekrönt. Weiter
geht es am 30. April mit dem beliebten „Tanz in
den Mai“.  Musikalisch wird am Abend der Wal-
purgisnacht zu den Klängen der „Hollywood
Drive Band“ abgetanzt. Los geht es um 20 Uhr, der Eintritt beträgt 10
Euro. Mehr Infos zum Programm gibt’s im Internet unter www.schuet-
zenverein-wildschuetz-aue.de.

Karten für die einzelnen Veranstaltungen des 65. Schützenfests des
Vereins „Wildschütz Aue“ sind in der Gaststätte „Zur Wildschütz Aue“
im Morsbachtal, am Festzelt, bei Prang-Werkzeuge an der Solinger
Straße 14c und bei allen Vereinsmitgliedern erhältlich. Unter unseren
Lesern vergeben wir 2x2 Karten für die Auer Rock-Nacht am Samstag
sowie 2x2 Karten für den Tanz in den Mai. Diese werden unter allen
verlost, die sich bis Montag, 11 Uhr, bei der CW unter verlosung@cro-
nenberger-woche.de melden (Namen, Telefon und Stichwort nicht ver-
gessen!) oder die am Montag, 23. April, in der Zeit von 11 bis 11.20
Uhr unter 4 78 11 02 bei der CW anrufen. Stichwort: Schützenfest

Ganz einfach teilnehmen per E-Mail:
verlosung@cronenberger-woche.de

CW-GEWINNSPIEL
Besonderer Tipp mit Gewinnchance

Küllenhahn. Freude am Jung-Stil-
ling-Weg: Nach Mitteilung des
FDP-Landtagsabgeordneten Mar-
cel Hafke zählt das Carl-Fuhlrott-
Gymnasium (CFG) zum Kreis der
Schulen, die vom NRW-Bildungs-
ministerium im Rahmen der Bund-
Länder-Initiative „Leistung macht
Schule“ gefördert werden – als ein-
zige Schule in Wuppertal.

Das Förderprogramm will talen-
tierte und leistungsstarke Kinder
und Jugendliche gezielt unterstüt-
zen – unabhängig von Herkunft
und sozialem Status. In NRW er-
hielten dabei insgesamt 63 Schulen
den Zuschlag. Für die auf zehn
Jahre angelegte Initiative stellen
Bund und Länder insgesamt 125
Millionen Euro bereit.

„Es freut mich sehr, dass mit dem
Carl-Fuhlrott-Gymnasium eine re-
nommierte und weithin anerkannte
Schule der Stadt Teil des Pro-
gramms ist“, begrüßt Marcel Hafke
den Zuschlag für das CFG: „Be-
sondere Talente finden sich an je-
der Schule, sie müssen nur ent-
deckt und gefördert werden“, so
der stellvertretende Vorsitzende der
FDP-Landtagsfraktion weiter.

An dem Küllenhahner Gymna-

sium wird bereits seit 1999 ein
Modell zur Begabungsförderung
praktiziert und fortgeschrieben.
Die Talente der CFG-Schüler sol-
len damit geweckt, gestärkt und
ausgebaut werden. Beispiele für
die Begabungsförderung am Jung-
Stilling-Weg sind das „Erweiterte
Lernen“ in speziellen Arbeitsge-
meinschaften oder auch das „Dreh-
türmodell“. Hierbei haben die
Schüler die Möglichkeit, den regu-
lären Unterricht zu verlassen, um –
betreut von CFG-Lehrern – an ei-
nem selbstständigen Projekt zu ar-
beiten. Die Ergebnisse werden all-
jährlich zum Ende eines Schuljah-
res im Rahmen des Abends „Kalei-
doskop der Talente“ präsentiert.

Nicht zuletzt unterstützt und be-
gleitet das Fuhlrott-Gymnasium
seine Schüler auch bei der Teilnah-
me an Wettbewerben. Herausra-
genstes Erfolgs-Beispiel dafür ist
der CFG-Absolvent Tobias Gerb-
racht, der zwei Bundessiege im
Rahmen des Wettbewerbs „Jugend
forscht“ errang sowie beim

B u n d e s U m w e l t We t t b e w e r b
(BUW) ausgezeichnet wurde.

Bund-Länder-Initiative CFG wird als
„Talente-Schule“ gefördert

Der Wuppertaler Abgeordnete
Marcel Hafke ist stellvertreten-
der Vorsitzender der FDP-Frak-
tion im Düsseldorfer Landtag. 

Foto: privat

Fuhlrott-Gymnasium als einzige Schule der
Stadt in 125-Millionen-Programm von
Bund und Ländern aufgenommen.

Herz-Check in
Löwen-Apotheke
Ortsmitte. Unter dem Motto „Ge-
sundes Herz – aktiv-er-leben“
kann man am kommenden Diens-
tag in der Löwen-Apotheke an der
Hauptstraße 30 eine CardioScan-
Messung machen lassen. 

Der Herzcheck mit Stressmes-
sung wird anhand eines Dreikanal-
EKG gemacht. Die einhergehende
Beratung soll Wege aufzeigen,
herzgesund zu leben und das The-
ma ernst zu nehmen. Infos und An-
meldungen unter Telefon 47 10 38.

Offene Tür 
bei Weparon

Remscheid. Im Rahmen des Akti-
onstages „Wirtschaft erleben“ der
Wirtschaftjunioren Remscheid öff-
net am 28. April auch das Unter-
nehmen Weparon seine Pforten. In
der Zeit von 10 bis 15 Uhr kann
man an der Alte Pulvermühle 20
die  Produktion von hoch verschleiß-
festen Maschinenbauteilen für Un-
ternehmen aus der Industrie unter
die Lupe nehmen und dabei vier
Präzisions-Flachschleifmaschinen
und drei CNC-Bearbeitungszen-
tren in Aktion erleben. Darüber hi-
naus können bei Weparon auch
Stahlplatten mittels Hammer ge-
richtet werden – nach alter Traditi-
on. Übrigens: Das Unternehmen
sucht aktuell CNC-Fräser mit Pro-
grammierkenntnissen. Mehr Infos
unter www.weparon.de.

Webcam Heute
schlüpfen Küken
Cronenberg. Für den heutigen
Freitag ist der Schlupftermin der
Küken des Rassegeflügel-Zucht-
vereins (RGZV) Cronenberg ge-
plant. Natürlich gibt es auch in
diesem Jahr die sogenannte „Kü-
ken-Cam“, mit der man einen inti-
men Blick in das „Kinderzimmer“
der Geflügelzüchter werfen kann. 

Diese und viele weitere Infos
rund um die Zucht gibt es online
unter rassegefluegel-cronenberg.de.

DDC singt mit
Holland-Chor

Cronenberg. Am 28. April gibt
der Damenchor Cronenberg
(DCC) unter der Überschrift „Mu-
sik kennt keine Grenzen“ ein Ge-
meinschafts-Konzert mit dem be-
freundeten „Geleens Mannenkoor
Mignon“ aus den Niederlanden.

Beginn in der Kirche Hl. Ewalde
an der Hauptstraße 96 wird um 16
Uhr sein. 

Infos zur
Flüchtlingshilfe
Ortsmitte. Die Flüchtlings initiati-
ve „Willkommen in Cronenberg“
und die Diakonie Wuppertal infor-
mieren am Dienstag über den
Stand des Hilfebedarfs im Tal und
die Möglichkeiten, sich ehrenamt-
lich für Geflüchtete zu engagieren.
Die Veranstaltung findet von 19
bis 21 Uhr in der „Kulturschmie-
de“, An der Hüt te 3, statt.

Diskussion zur
Verkehrswende
Ortsmitte. Dr. Frederic Rudolph,
Projektleiter am Wuppertal Insti-
tut, präsentiert am Montagabend
ab 19 Uhr in der „Kulturschmie-
de“, An der Hütte 3, ein Szenario
zur Verkehrswende in Deutsch-
land. Der Eintritt ist frei, eine
Spende erwünscht.

Timo Brandt
bei „QB“

Cronenberg. Der Singer-Song -
writer Timo Brandt ist am 27.
April zum „Wohnzimmerkonzert“
in „QBs Musik-Café“ an der
Hauptstraße 88 zu Gast. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr, der Ein-
tritt ist frei.
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Meisterbetrieb seit 1969

www.huber-tiernahrung.de

Potshauser Str. 12 • 42651 Solingen
Telefonisch erreichen Sie uns unter (02 12) 64 59 53 85 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 9.30 - 18.30 Uhr • Sa.: 9.30 - 13.00 Uhr

Liefer-
service 

ab 25,- Euro

Wuppertal - Rem-

scheid - Solingen -

Haan - Hilden - Erkrath

Mettmann - 

Wülfrath 

Huber TiernahrungHuber TiernahrungHuber Tiernahrung
Frischfleisch für Hund und Katze

Nass-, Trockenfutter & Kauartikel

Gärten
für alle Sinne

GELBRICH
Gartengestaltung

Telefon 472264
gelbrich@wtal.deinfo@gelbrich-garten.de

Tel. 02 02 - 247 86 60  |  Mob. 015 20 - 439 83 70  
Michaela Struck-Kuberka  |  www.doerper-betreuung.de

Ihre freundliche mobile Demenz- und  
Seniorenbetreuung in Cronenberg.

Haushaltsnahe Dienstleistungen. 
Abrechnung mit allen Kassen möglich. 

Play-Off Viertelfinale:
Samstag, 21.4. ab 15.30 Uhr

RSC - TUS Düsseldorf

Play-Off Viertelfinale

Trau Dich 
in die Höhle 
der Löwen!

+ + + + +  www.cronenberger-branchen.de  + + + + +

Ein Narr ist wer nach Logik in den Kammern

des menschlichen Herzens sucht.

© O Brother, where art thou?

Samstag, 21.04.2018, 15.30 Uhr

RSC (H) – TuS Düsseldorf-Nord
Rollhockey, 1. Bundesliga, Viertelfin., Herren
Alfred-Henckels-Halle, Ringstraße 13

Samstag, 21.04.2018, 17.30 Uhr

Kettwiger Sportverein – CTG
Handball, Verbandsliga Gruppe 2, Herren
T.-Heuss-Gymnasium, Hauptstr. 148, Essen

Samstag, 21.04.2018, 19.30 Uhr

Team CDG/GW W’tal – CTG II
Handball, Bezirksliga, Herren
Wichlinghausen, Max-Planck-Str. 10, W’tal

Sonntag, 22.04.2018, 11.00 Uhr

CSC II – SC Uellendahl
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Sonntag, 22.04.2018, 12.30 Uhr

Germania II – SV RW Wülfrath II
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Sonntag, 22.04.2018, 12.45 Uhr

Ein. Dornap-Düssel – Germania III
Fußball, Kreisliga B Gruppe 2, Herren
Lhoist-Sportpark, Silberberger Weg 3, Wülfr.

Sonntag, 22.04.2018, 13.00 Uhr

SSV III – TSV Neviges II
Fußball, Kreisliga C Gruppe 2, Herren
Heinz-Schwaffertz-Arena, Riedelstraße 34

Sonntag, 22.04.2018, 15.00 Uhr

CSC – ETB Schwarz-Weiß Essen
Fußball, Oberliga Niederrhein, Herren
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Sonntag, 22.04.2018, 15.00 Uhr

Germania – FK Jugoslavija W’tal
Fußball, Kreisliga A, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Sonntag, 22.04.2018, 15.00 Uhr

TSV Fortuna Wuppertal – SSV
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Sportplatz, Löhrerlen 75, Wuppertal

Sonntag, 22.04.2018, 15.30 Uhr

TFC Wuppertal II – SSV II
Fußball, Kreisliga C Gruppe 1, Herren
Sportplatz, Zur Waldkampfbahn 66, W’tal

Mittwoch, 25.04.2018, 20.00 Uhr

CSC – VfB Homberg
Fußball, Oberliga Niederrhein, Herren
Horst-Neuhoff-Sportplatz, Hauptstraße 121

Mittwoch, 25.04.2018, 20.00 Uhr

Germania III – TSV Neviges
Fußball, Kreisliga B Gruppe 2, Herren
Sportplatz Freudenberg, Am Freudenberg 5

Donnerstag, 26.04.2018, 19.30 Uhr

TSV Union W’tal II – Germania II
Fußball, Kreisliga B Gruppe 1, Herren
Sportplatz, Hardenbergstraße 25, Wuppertal

SPORT-TERMINE
Cronenberger Sport

CSC In Dinslaken gepunktet
Cronenberg/Südstadt. Immerhin
wieder einen Zähler konnte der
Cronenberger SC am vergangenen
Sonntag in der Fußball-Oberliga
Niederrhein einfahren. Nachdem
man in der Vorwoche bereits ein
1:1 in Düsseldorf errang (die CW
berichtete), gab es das gleiche Er-
gebnis beim TV Jahn Dinslaken
Hiesfeld. Den Ausgleich schaffte
der CSC, der sich Mitte der zwei-
ten Halbzeit durch eine Rote Karte
geschwächt hatte, durch Marvin
Mühlhause erst in der ersten Mi-
nute der Nachspielzeit.

An diesem Wochenende kommt
ETB Schwarz-Weiß Essen auf den
Horst-Neuhoff-Sportplatz. Gegen
den aktuellen Tabellenfünften soll-
ten die Cronenberger auch punk-
ten, will man im Abstiegskampf
die sechs Punkte Abstand auf das
rettende Ufer schmelzen lassen.

Kreisliga A
Weiterhin auf Platz 4 verbleibt der
SSV Germania 1900 in der Kreis-
liga A. Am Sonntag gab es eine
überraschende 3:2-Auswärtsnie-
derlage beim SV Bayer Wupper-
tal, die sich ein bisschen Luft auf
die Abstiegsränge verschaffen
konnten. Die Tore für die Südstäd-

ter schossen in der Rutenbeck Jo-
nas Rudolph und Kevin Fischer.

Der Anschluss zum Aufstiegs-
platz 1 ist für die Germania wohl
inzwischen abgefahren – elf Punk-
te liegen zwischen ihnen und dem
SC Sonnborn. An diesem Sonntag
kommt FK Jugoslavija Wuppertal
auf den Freudenberg, gegen den
Tabellenvorletzten sollte ein
„Dreier“ drin sein.

Kreisliga B
Besser lief es derweil für den SSV
07 Sudberg in der Kreisliga B: In
der heimischen Heinz-Schwaffertz-
Arena gab es einen 8:2-Kantersieg
über den FC Polonia Wuppertal.
Viermal war Kevin Naulin erfolg-
reich, dreimal Markus Graß, ein-
mal trug sich Dennis Ellenberger
in die Torschützenliste ein. Polonia
hatte übrigens kurz nach der Halb-
zeit für knappe vier Minuten 1:2
geführt. Die Sudberger nahmen so
wieder Tuchfühlung auf Tabellen-
führer SV Heckinghausen auf, der

nur noch drei Punkte entfernt ist.
Die Heckinghauser gewannen am

Mittwochabend bei der zweiten
Mannschaft des SSV Germania
1900 mit 2:3. Am Sonntag hatten
die Freudenberger mit dem glei-
chen Ergebnis noch bei C.S.I.-Mi-
lano Wuppertal gewonnen und be-
legen Platz 9. Auf Rang 5 liegt der
CSC II, am vergangenen Sonntag
gab es einen 5:1-Erfolg bei den
Breite Burschen Barmen. Den
gleichen Rang nimmt auch die
Germanen-Dritte in der Gruppe 2
ein, die gegen SV Union Velbert II
mit 4:3 gewann. Am gestrigen
Donnerstagabend stand nach Re-
daktionsschluss noch das Nachhol-
spiel bei TSV Union Wuppertal II
auf dem Programm, das Ergebnis
gibt es unter twitter.com/cw_sport.

Kreisliga C
Nicht so gut lief es für die vierte
Mannschaft der Germanen, die am
Sonntag TSV Beyenburg II emp-
fing und 1:4 verlor. Damit bleiben
sie weiterhin auf Platz 3 in der Ta-
belle, spüren aber den inzwischen
punktgleichen SSV 07 Sudberg II
im Nacken, der gegen Polonia II
durch ein 2:2-Unentschieden im-
merhin einen Punkt einfuhr.

RSC „Doppelpack-Niederlage“ in den Derbys

Gleich beide Teams
des Rollhockey-Bun-
desligisten RSC Cro-
nenberg liefen am ver-

gangenen Samstag zu den bergi-
schen Derbys gegen die IG Rem-
scheid auf. Das Doppel-Derby in
der Alfred-Henckels-Halle machte
deutlich: Die Kräfteverhältnisse
im Bergischen haben sich verscho-
ben – die IGR fuhr in beiden Bun-
desliga-Partien Auswärtssiege ein.
Am letzten Spieltag vor den Play-

Offs in der Herren-Bundesliga un-
terlag der RSC zunächst gegen Ta-
bellenführer IGR Remscheid klar
mit 2:9 (1:1). Dabei sahen die Zu-
schauer zwei völlig ungleiche
Halbzeiten. In Abschnitt 1 ging der
Spitzenreiter zwar bereits nach
zwei Minuten in Führung. Die Lö-
wen, die auf ihren verletzten Spie-
lertrainer Jordi Molet verzichten
mussten, kämpften sich in der Fol-
ge aber immer besser ins Spiel und
kamen verdient durch Lucas Seid-
ler (11.) zum Ausgleich.

RSC-Löwen: Trotz Niederlage
Vorrunden-Platz 5 behauptet

Nach der Pause stellten die Nach-
barstädter dann schnell die Wei-

chen auf Sieg: Nur sechs Minuten
nach Wiederanpfiff besorgte IGR-
Torjäger Yannik Peinke mit einem
Dreierpack den 1:4-Zwischen-
stand. Dass der RSC nun in die Of-
fensive ging, nutzte Remscheid
aus, seinen Vorsprung immer wei-
ter auszubauen. Lediglich Sebasti-
an Rath gelang noch ein Treffer
zum 2:7-Zwischenstand (47.).

Trotz der Packung konnten die
RSC-Löwen den für die Play-Offs
wichtigen Tabellenplatz 5 behaup-
ten: Weil der RSC Darmstadt im
Abendspiel überraschend dem
RHC Recklinghausen mit 5:6 un-
terlag, rutschten die Löwen in der
Tabelle nicht ab. Somit bekommen
es die Cronenberger im Play-Off-
Viertelfinale ab dem morgigen
Samstag mit dem TuS Düsseldorf-
Nord zu tun und müssen – neben
dem Pokal – nicht auch noch in der
Liga gegen Germania Herringen

antreten. Wie gehabt werden die
Meisterschafts-Play-Offs nach
dem Modus „Best of three“ ausge-
spielt.

Im Heim-Play-Off, das um 15.30
Uhr in der Alfred-Henckels Halle
angepfiffen wird, will der RSC na-
türlich mit einem Sieg vorlegen.
Schließlich werden die nächsten
beiden Viertelfinals in Düsseldorf
ausgetragen. 

Dörper Cats: IGR machte letzte
Final-Four-Träume zunichte

Anders bei den RSC-Damen:
Nach ihrer 1:6-Heimniederlage ge-
gen die Damen der IGR ist für die
RSC-Cats die letzte Chance auf
den Einzug ins Final-Four um die
Rollhockey-Meisterschaft der Da-
men verspielt. Zwar konnte das
Team von RSC-Trainer Michael
Witt die Anfangsphase noch aus-

geglichen gestalten. Dann kam
Remscheid jedoch zu einer 2:0-
Führung, die bis zum Pausenpfiff
Bestand hatte. Während die Dör-
per Cats im zweiten Abschnitt
kaum einmal Remscheids Natio-
naltorhüterin Carolin Reinert in
Verlegenheit bringen konnten,
bauten die Gäste ihren Vorsprung
nach und nach auf 0:6 aus.

Mehr als ein Gebälktreffer von
Joana Spiecker sowie der Ehren-
treffer durch Lea Seidler war für
die RSC-Cats schließlich nicht
drin. Bereits am Montagabend be-
kamen es die Dörper Cats erneut
mit der IGR zu tun: Hier gab es in
der Remscheider Halle am Ha-
ckenberg ein 0:4 gegen die IGR.
Am 1. Mai folgt dann das dritte
bergische Derby im Halbfinale des
DRIV-Pokals. Erneut müssen die
Cats dann in Remscheid auflaufen.

Kaum ein Durchkommen gab es für die Löwen des RSC Cronen-
berg im bergischen Derby gegen Spitzenreiter IG Remscheid. 

Gegen die IGR Remscheid kassierten beide
Bundesliga-Teams des RSC Cronenberg
Niederlagen / Im ersten Play-Off-Viertel-
finale empfangen die RSC-Löwen morgen
Düsseldorf an der Ringstraße.

„Ein Dorf – sechs Vereine – ein Fest!“

1.Cronenberger Familien-
Sportfest steigt am 16. Juni

Cronenberg. „Ein Dorf – sechs
Vereine – ein Fest!“, so lautet die
Überschrift zu dem Spektakel, das
für den 16. Juni geplant ist: Sechs
Cronenberger Sportvereine wollen
an diesem Juni-Samstag in und um
die RSC-Halle an der Ringstraße
das „1. Cronenberger Familien-
Sportfest“ auf die Beine stellen.

Zusammen im Boot, so berichtet
Mit-Organisator Andreas Wilke
(RSC), sitzen der RSC Cronen-
berg, der Cronenberger SC, der
SSV Sudberg, die Cronenberger
TG sowie der Cronenberger Ten-
nisclub und der Ski-Club Cronen-
berg – weitere Klubs sind ange-
fragt. Die Vereine werden zur
Durchführung  des Familienfests
extra eine GbR ins Leben rufen. 

Nach den bisherigen Planungen
wird der Startschuss zu dem sport-
lichen Groß-Festtag an der Ingstra-

ße um 10 Uhr fallen: In der Alfred-
Henckels-Halle sowie der benach-
barten Turnhalle und dem Pausen-
hof der Grundschule Hütterbusch
sollen dann den gesamten Tag über
Präsentationen der Vereine zu erle-
ben sein. Zudem wird es Mitmach-
Aktionen geben, und eine Hüpf-
burg, Karussell, Biathlon-Anlage
sowie Scooter-Parcours sind auch
bereits in trockenen Tüchern.   

Der Eintritt zu dem Familien-
Sportfest tagsüber ist ebenso frei,
wie zum Party-Abschluss am
Abend. Dabei wird es ab 18 Uhr in
der RSC-Halle neben Wein, Bier
und Gegrilltem auch eine Cocktail-
bar geben. Musikalischer Höhe-
punkt wird der Auftritt der Live-
Band „Powerplay“ sein. Die Party-
Band wurde im vergangenen Jahr
vom „Künstler-Magazin“ als
„Band des Jahres“ ausgezeichnet.

CTG „Match-
ball“ vergeben

Eine unnötige Heim-
niederlage mussten die
Handballer der Cro-
nenberger TG am ver-

gangenen Wochenende in der Ver-
bandsliga einstecken. Gegen den
direkten Tabellennachbarn Solin-
ger TB hieß es am Ende auf Kül-
lenhahn 20:21. Zur Pause hatte die
CTG noch 10:7 geführt. 

Kurz vor Saisonende ist der Ab-
stieg für die CTG nun nur noch
theoretisch möglich: Die Dörper
Handballer haben bei vier noch
ausstehenden Spieltagen immerhin
fünf Punkte Vorsprung vor TB
Wülfrath auf Platz 13 – der Vor-
letzte konnte überraschend bei
Unitas Haan II gewinnen. 

Nun sollte die CTG morgen
Abend beim Tabellendritten Kett-
wig punkten.

Erfolge in Ohligs
Gleich mehrere gute
Platzierungen konnte
die Bergische Schüt-
zengilde bei der Ohlig-

ser Schützenwoche feiern. Mit
dem Zimmerstutzen holte die
Mannschaft um Jürgen Weber, An-
dré Borowksy und Uwe Liedtke
den zweiten Platz. Und auch mit
der Sportpistole gab es Silber für
das Team von Wolfgang Brass,
André Borowksy und Oliver
Grundhoff.

Fußball Germania
unterliegt überra-
schend Bayer / SSV
mit 8:2-Kantersieg.

Foto: Odette Karbach
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Angebote gültig vom 23.4. - 28.4.2018

-.49

Radieschen 
aus Holland

Klasse I
je Bund

3.33

Cherry-
Strauchtomaten

aus Holland
Klasse I

1 kg

1.-

Palmolive
Spülmittel

  sortiert, z. B. 
Original

750 ml Flasche 
(1 l 1.33)

33 % gespart

1.19

 Meister Proper 
Allzweckreiniger

 sortiert, z. B. citrusfrisch 
+ 50 % GRATIS =

1.5 l Flasche
(1 l -.79)

25 % gespart

-.69

 Frischwurst-
Aufschnitt

diverse Sorten
100 g

47 % gespart 

 akzenta Kalbfl eisch-
leberwurst oder 

Grobe Leberwurst 
auch als „MINIS“ erhältlich

 je 100 g  
47 % gespart 

-.79

-.79

 Zarte 
Schinkenschnitzel 

vom Schwein, nur 
aus der mageren 

Oberschale ge-
schnitten, 100 g

28 % gespart

1.-

Kinder 
Milch-Schnitte 5er,

Pingui 4er oder
 Maxi King

 3er Packung
(Stück -.20 / -.25 / -.33)

-.99

Tatar vom Rind 
für ein leckeres 
Beef Tatar, aus 

fettarmem Muskel-
fl eisch hergestellt

100 g 
29 % gespart

1.11

 Dr. Oetker 
Bistro Baguettes 

diverse Sorten 
tiefgefroren

250 g Packung
(100 g -.44)

26 % gespart 

Café Royal
Kaff eekapseln

diverse Sorten
16er Packung

(Stück -.19)

Dolce Gusto-
kompatibel!

2.99

-.55

Katjes 
sortiert, z. B. 

Yoghurt-Gums 
200 g Beutel 

(100 g -.28)

38 % gespart

-.39

 Müller 
Reine 

Buttermilch 
500 ml Becher /

Flasche
(1 l -.78)

43 % gespart 

2.22

Nestlé 
Cerealien  

sortiert, z. B. 
Cini Minis 

375 g Packung 
(1 kg 5.92)

1.-

 Feodora 
Schokolade 

sortiert, z. B. 
hochfeine

Vollmilch
 100 g Tafel 

33 % gespart

1.69

 Bonne Maman 
Französische 

Konfi türe 
diverse Sorten

370 g Glas 
(1 kg 4.57)

37 % gespart

-.79

Leerdammer Original
oder Delacrème

holländischer Schnittkäse
45 % / 51 % Fett i. Tr. 

 am Stück, 100 g
47 % gespart

1.79

 Appenzeller 
kräft ig-würzig 

schweizer Schnittkäse
aus Kuhrohmilch

4 Monate gereift 
48 % Fett i. Tr.

am Stück, 100 g

1.69

Mirácoli 
Spaghetti 

3 Portionen 
sortiert, z. B. 

Klassiker
397 g Packung

(1 kg 4.26)

 Exquisa Frischkäse
oder miree 

Frischkäse-
zubereitung
diverse Sorten,
Fettstufen und

Gewichte, je Becher

-.88

Frischer
Schweinebauch

am Stück oder in 
Scheiben geschnitten, 

natur oder grillfertig 
mariniert

100 g 
35 % gespart

 Valensina 
Säft e 

sortiert, z. B.
Frühstücks-Orange

1 l PET-Flasche
(pfandfrei)

47 % gespart 

 Müller Joghurt 
mit der Ecke 
diverse Sorten 

150 g Becher
(100 g -.19)

51 % gespart

 Jacobs Krönung 
diverse Sorten 
500 g Packung

(1 kg 7.76)

35 % gespart

 funny-frisch
  Chipsfrisch 

sortiert, z. B. 
ungarisch

175 g Beutel  
(100 g -.57)

bis 33 % 
gespart-.49

-.29

3.88 1.-

-.95

V
e

rs
c

h
ie

d
e

n
e

s

1.-

 Reis Fit  
sortiert, z. B. 

Naturreis 8 Min. 
im Kochbeutel

 4 x 125 g Packung 
(1 kg 2.-)

44 % gespart 

4.44

Ferrero
„Die Besten“
269 g Packung

(1 kg 16.51)

1.29

 Leibniz
Pick up!

sortiert, z. B.
Black‘n White

 5 x 28 g Packung
(100 g -.92)

32 % gespart

1.79

 Dr. Oetker 
Backmischungen

 sortiert, z. B.
Marmor Kuchen
 400 g Packung

(1 kg 4.48)

28 % gespart 

Geöff net: Montag – Samstag 7.30 – 21 Uhr (City-Arkaden 8 – 20 Uhr) | akzenta GmbH & Co. KG, Unterdörnen 61 - 63, 42283 Wuppertal
Barmen, Unterdörnen, Tel. 551260 | Elberfeld, City-Arkaden, Tel. 459660 | Steinbeck, Tannenbergstr., Tel. 371320 | Vohwinkel, Am Stationsgarten, Tel. 265620
Mail: info@akzenta-wuppertal.de | www.akzenta-wuppertal.de | www.facebook.com/akzenta.wuppertal | Produktbilder u. a. Serviervorschläge. Für Druckfehler keine Haftung. 
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2.99

König Pilsener
diverse Sorten

Sixpack 6 x 0.33 l 
Flaschen

(1 l 1.51 / -.48 Pfd.)

25 % gespart

11.49

Veltins Pilsener
diverse Sorten

Kasten 20 x 0.5 l 
(1 l 1.15 / 3.10 Pfd.) oder
24 x 0.33 l Flaschen

(1 l 1.45 / 3.42 Pfd.)

1.-

 Coca-Cola 
koff einhaltige
Limonade und 

weitere Sorten
1.5 l PET-Flasche

 (1 l -.67 / -.25 Pfd.)

2.99

 Sinziger Classic, 
Medium oder 

Naturelle
Kasten 12 x 0.7 l / 

0.75 l Flaschen 
(1 l -.33 / -.36 / 3.30 Pfd.)

30 % gespart
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